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— in der — 


Anzeigen 


— 


— haben eine — 


Ausgezecnele Wirkung, | 


1 Gent, 


Celegtuphiſche Depeſchen. 


Welielert von der United Vrek.) 


— 


Inlaud. 


Marſchall Spaulding bereits wieder 
in Fteiheit. 
Der ſtapitäu der „Itata“ ſetzt ihn in Ballaſi 
Voiut au's Laud. 


Der chiliſche Dampfer ein verkapp⸗ 
tes Kriegsſchiff. 

San Diego, Cal., 8. Mai. Als 
das chiliſche Transportſchiff „Itata“ 
geſtern Nachmittag in höchſter Eile den 

Kanal hinabdampfte, vermuthete man, 
daß Hilfs-Bundesmarſchall Spaulding, 
welcher ſich zur Ueberwachung auf dem 
Schiffe befand, entweder mit dem 
Schiffe nach defjen Beftimmungsort mit- 
reifen oder an’3 Land fehmimmen oder 
aber auf den Karolineninjeln, mehrere 
Meilen von der Küfte entfernt, ausge: 
fest werden würde. Troß alledem traf 
der Marfchall Heute Morgen bereits wie: 
der bier ein. Der dilifhe Kapitän 
hatte ihn in Ballaft Point, 8 Meilen 
von hier entfernt gelegen, an’8 Land ge: 
fegt, und von dort aus hatte fich der 
Marfhall zu Fuß auf der Rüdweg hier- 
ber gemacht. 

Marihall Spaulding erzählt über 
fein Entlommen folgendermaßen: 

„Mittwoch Abend, kurz vor jehsulhr, 
fam ein Boot vom Ufer auf die „tata“ 
Ioögefteuert; die Infafjen deffelben, der 
erite Steuermann Nelfon jowie be 


Schiffsarzt und zwei Paffagiere, bega® 


ben fi au Bord des Schiffes, und einer 
der Bafjagiere hatte eine Furze Unter: 
redung mit dem Kapitän. Bald darauf 
ind mich der Kapitän ein, in feine Ka= 
‚üte zu fommen; fpäter gejellten fi ihm 
noch drei Pafjagiere Hinzu. Alle waren 
bewaffnet, und der Kapitän fragte mich, 
ob ich Waffen bei mir hätte „Ich 
babe,“ fo jagte er, „Kontrabande an 
Bord, und für mich heißt e8: „Leben 
oder Tod!“ Gr machte eine Bewegung 
nad) feinem Halfe: „Sehen Sie, das 
ift’8, was mir bevorjteht!“ Cr warnte 
mid, mich ruhig zu verhalten, meine 
Kajüte nicht zu verlajen und feinen 
Tludhtverfuh zu unternehmen und ver: 
ließ mich, nachdem er mehrere Leute zu 
meiner Bewahung zurüdgelajjen. 

Benige Minuten fpäter fehrte er wie: 
der zurüd. „Ach babe mir die Sache 
überlegt, ich werde Sıe bereits in Bal- 
Yajt Point wieder an’ Land feßen, “ 
jagte er, „ein Boot wirb unß dort ent: 
gegentommen!“ 

Er leitete mich dann, von feinen nod) 
immer.Revolver in den Hänben halten: 
den Begleitern gefolgt, an Ded. Unter 
der Brüde hatten fi auf diefem etwa 
100 bis an die Zähne bemafinete Chile- 
nen verfammelt; außerdem befanden fich 
vier Geihüte an Bord, fie wurden vor 
meinen Augen geladen. „Sehen Sie,“ 
fagte der Kapitän lachend, „wir haben 
unjere „Itata“ in ein Kriegsihiff um: 
gewandelt!” IH jahb mi nah dem 
Biloten um. „Werben Sie das Schiff 
in See führen?“ fragteihihn. „Nein, “ 
entgegnete der Kapitän auf diefe Frage, 
indem er auf feinen Revolver wies, 
„aber ‚diejer’ wird e8 führen!“ Der 
Pilot verftand die Drohung und fügte 
fi in fein Schidfal, 

Um dieſe Zeit etwa hatten mir den 

Hafeneingang erreiht. Der Kapitän 
ließ eine Xeiter das Schiff hinablegen, 
führte mich zu derfelben und bemerkte: 
„Sie werden entfhuldigen, daß id 
Ihnen al’ diefe Mühe verurfadhe!“ 
Unten hielt ein Boot, und während ich 
in bafjelbe ftieg, gab mir der Kapitän 
feinen Namen und Adrefje an: „Ich gehe 
von bier direft nad Valparaiio, und 
gefällt e3 Ihnen, nun fo lafjen Sie mich 
von Jhnen hören!“ Dann dampfte die 
„Stata“ davon. 
- San Francisco, Cal., 8. Mai. Se 
fretär Tracy bat ben Bundesbampfer 
„Charlejiton” auf Die Verfolgung des 
chiliſchen Dampfers „Itata“ geſandt. 
Der „Charleſton“ verließ geſtern Nach— 
mittag die Inſel Mare und begiebt ſich 
heute nach San Diego. Auch die Schiffe 
„San Francisco” und „Baltimore“ 
vom Geſchwader vor Valparaiſo haben 
ben Befehl erhalten, die „Itata“ wo 
immer man ihrer habhaft werben Fönne, 
aufzufangen. 


Bu. Price büßt fein Berbredjen am Galgen. 


Marihall, Mo., 8. Mai. Der Neger 
William Price, welder am 7. Novem: 
ber v. I. einen verbrederifchen Angriff 
auf Frl. Alice Ninas, die Tochter acht: 
barer Deuticher, machte, büßte heute 
fein Berbrehen am Galgen. Man wird 
fi erinnern, daß Frl. Ninas fpäter 
einen jungen Mann Namens Miller 
beirathete, aber aus Scham Selbitmord 
beging, al8 fie vor Gericht ala Zeugin 
wider ihren Angreifer auftreten follte, 


Friedrich Fieler tobt. 
Columbus, D., 8. Mai. Friedrich 
Fiefer, einjtmaliger Rebakteur des Go: 
Iumbufer „Weitboten“ und auch eine 
Zeitlang Redakteur bes Kincinnatier 
„Boltsblattes farb heute Morgen im 
Alter von 80’Yahren. 


Angelommene Dambfer. 
Bremerhaven: „Spree“ von New 
Queenstown: „Germanic“ von New 
Hort. 

Bofton: 

Southampton: 
. York. _ 
London: „Augufta Bictoria* ııd 
„Gallia* von New York. 


„Bruffian“ von Glasgom. 
„Werra” von New 


dar 


Großartiger ſtrach in Philadelphia. 
Drei Bank-nftitute ſchließen ihre 
Thüren. 

Philadelphia, Pa., 8 Mai. Die 
Spring Garden Bank, der Penn Truft 
und die Girard Banf haben fallirt. 


Signor Corte jendet einen gehnrnildhten 
Brief aı den Obntaun der Groß: 
Geſchworenen. 


Und verdammt deren Bericht über 
das New Orleanſer Blutbad. 


New Orleans, 8. Mai. Der italie: 
nifhe Generalktonful bier, Signor@orte, 
bat dem Dbmann der Grofgejchwo: 
renen, Chaffer, einen Brief gejandt, in 
weldem er den Bericht der Großge: 
fhworenen verdammt und diefe befchul: 
digt, feine Berichte beliebig abgeändert 
zu haben. 

Signor Corte fließt feinen Brief 
folgendermaßen: 

„Doc wird der Bericht niemals di 
Thatfahen umitogen können, welche ich 
meiner. Regierung berihtet, nämlich: 
daß eine befonder® vom Bürgermeifter 
ernannte juriftiiche, Körperihaft von 
Anfang an, wie es*fich aus jeinem Auf: 
ruf ergiebt, vorjäglich die Ermordung 
der Gefangenen plante, daß diefelbe 
Körperjchaft fi in der Nacht vom 13. 
März verfammelte, um Zalten Blutes 
Schritte zur Ausführung ihres Planes 
zu unternehmen, nämlich zu politifchen 
Zweden wehrlofe aber mächtige Gegner 
aus dem Wege zu räumen, daß etwa 20 
6 Berjonen, darunter Mitglieder der „Lam 
and Order Society”, jenen Plan aus: 
führten, daß unfchuldiges italienijches 
Blut vergofien wurde, dakfvon den Be: 
börden nicht nur nichts gethan wurde, 
um diefe Schmad) zu verhüten, fondern 
daß dieje fogar direkt und indireft zum 
Gelingen des Planes beitrugen, und daf 
fhlieglich die Namen der Anjtifter fowie 
der Theilnehmer an dem Gemegel wohl 
befannt find, “ 

Biel Lürın nm Richts. 

Der „Angriff” auf Berrn Jacques 
entpuppt fich als recht harmlos. 
Bojton, 8. Mai. Der ameritanifche 

Konful in Florenz hat per Kabel feine 

Auslegung des dort auf den Herrn 

Jacques, den Eleftrifer der amerifani- 

[hen „Bell Telephone Eo.”, gemachten 

„Angriffs” an dns hiefige Büreau des 

gen. Herrn gefandt. 

Herr Jacques und feine Yyamilie hat: 
ten eine Spagierfahrt unternommen und 
pajfirten hierbei zufällig eine Straße, in 
welcher joeben einige Berhaftungen vor: 
genommen wurden. Cine Anzahl Tu- 
multuanten fchleuberte Steine auf die 
Beamten, welche die-Verbaftungen vor: 
nahmen, und einer ber Steine traf den 
Wagen des Herrn Jacques, zerfeämetterte 
das Fenjter des Wagens und traf einen 
der Infaffen. Die Depejche meldet in- 
deifen nicht, wer bie von dem Steine 
getroffene Perfpn war. 


Arbeiter von den Eofegejellidhnften gefangen 
gehalten. 

Scottdale, Pa.,:8. Mai. Die aus: 
ftändigen Cofearbeiter erklären, daß die 
Sefellihaften importirte Arbeiter, welche 
fi zu arbeiten weigern, bewaden laj- 


fen und ihnen nicht geftatten, die Coke: | 


dfen zu verlaflen. Die Leute werben 
von bewafjneten Wächtern zurüdgehal: 
ten, welde ihnen die Mündung von 
Gewehren entgegenhalten, jobald fie 
verjuchen, zuentlommen. Ilngefähr 50 
Mann, jo jagen die Ausitändigen, 
werden in Central und fajt ebenjo viele 
in den Leifenring’fchen Werfen gefangen 
gehalten. Die Gefellihaften erklären 
die Behauptungen für faljch. 


| Zu Tode geſchleiſt. 
| 


Wabafh, Minn., 8. Mai. Willie 
| Roonan, ein vierzehnjähriger Knabe, 
| wurde gejtern von feinem Pferbe brei 
| Blod weit gefleift. Der Kinabe hatte 
| fich den Halfterriemen um das Handge- 
| Ienf gemwunden, und als das Pferd jcheu 
| wurde, rafte e8 mit ihm davon. Der 

unglüdlihe Junge mwurde von dem 
Thiere auf's Fürchterlichſte zugerichtet 
und war todt, ehe man ihm zu Hilfe 
eilen konnte. 


Dampfer „Derbert“ geſunken. 


Chattanogga, Tenn., 8. Mai. Hier 
traf geſtern eine Depeſche ein, welche 
meldete, daß der Dampfer „Herbert“ 
als erſter und einziger die Muſſul Untie— 
fen auf ſeiner Fahrt von hier nach St. 
Louis paſſirt habe, dann aber auf ſeiner 
Rückfahrt, kurz nachdem er die Untiefen 
abermals paſſirt, geſunken ſei. Das 
Schiff liegt zwei Fuß unter Waſſer. 
Man wird verſuchen, es wieder zu heben. 


Ausland. 


— 


Zur Ermordung des Oberiten Prager. 


Berlin, 8. Mai. Das Kriegsmi: 
nifterium hatauf eigene Fauft eine ein- 
gehende Unterfuhung mit Bezug auf 
die Ermordung des Oberjten Prager 
in Mep eingeleitet. Man behauptet, 
daf mehrere höhere Militärperfonen da= 
runter au, wie man fagt, der Kaifer, 
darauf bejtehen, dak das Motiv des 
Mordes nicht Raub war, und dak Um: 
fände in der Gefichte des Oberiten 
auf einen anderen Grund hindeuten. 
Oberst Brager jah namentlich in leßter 
Zeit auf bejonders firenge Durdfüh: 
rung ber militärifchen VBorfhriften wi: 
der Spione, und e8 derging faum ein 
Tag ohne die Berhaftüng eines in der 
Nähe ber Feſtungswerke in verdäch— 
tiger Weiſe berumlungernden Fran: 
zojen. CS wäre mun allerdings nicht 
unmöglid, ba Dberft Prager das 
Opfer eined jener wegen Spionireng 
verhafteten Franzofen geworben ift, 


—— 


Der Regiernuugsſpeicher in Rotterdam nie⸗ 
dergebraunt. 


Verluſt 31,250,000. 


Rotterdam, 8. Mai. Der Regie— 
rungs-Zollſpeicher gerieth heute Mor⸗ 
gen in Brand und wurde mit dem größ— 
ten Theil ſeines Inhalts eingeäſchert. 
Man ſchätzt den Verluſt auf 81,250, 000. 


Beinahe cin Lynchgericht iun St. Petersburg. 


Blutige Tragödie am Newski 
Proſpect. 


St. Petersburg, 8. Mai. In einem 
eleganten Reſtaurant am Newski Pro⸗ 
ſpect ſaßen geſtern Abend an benachbar— 
ten Tiſchen zwei Gruppen Gäſte. Die 
eine beſtand aus Herreu geſetzten Alters, 
die andere aus jungen Leuten, welche ſich 
ziemlich lärmend unterhielten und ihre 
Nachbarn derartig beläſtigten, daß dieſe 
ſich ſchließlich Ruhe ausbaten. Beide 


ı 


| 


Parteien hatten dem Wein fleißig zuges | 


jprochen, und es fam in Folge der Auf: 
forderung von Seiten der älteren Herrn 
zu einer Schimpferei, welche bald in ein 
Handgemenge ausartete. In Mitten 
deſſelben zog plößlich einer ber jungen 
Männer, Eugen Johannejjon, der Sohn 
eines reichen Bapierfabritanten in Reval, 
feinen Revolver, {hoR und tödtete einen 
der älteren Herrn, den Baron Brademiß 
augenblidlih. Die Menge, welche durch 
die Schlägerei angelodt, fih vor dem 
Reitaurant verfammelt hatte, wurde 
durd die Ermordung dead Barons, eines 
in ganz ©t. Peteröburg befannten und 
geachteten Mannes, derartig anfgebradit, 
daß fie den jungen Johannefjon zu Iyn: 
hen verjuchte. Erjt nach verzweifelten 
Anftrengungen gelang es der Polizei, 
den Mörder in Sicherheit zu fchaffen. 


Verunglüdter Butich in Amapala, Honduras. 


Rebellen verfuchen, ſich der Inſel 
zu bemächtigen. 

La Liberdad Salvador, 8. Mai. Hier 
aus Honduras eingetroffene Nachrichten 
beſagen, daß um drei Uhr geſtern Mor— 
gen eine bewoffnete Macht unter dem 
Commando des Oberſten Melina und 
des Gen. Bardales, beide leitende Re— 
bellen, einen Angriff auf die Guartel 
von Amapala madhte. Die dortigen 
Wahtmannjhaften wurden überrumpelt, 
und die Guartel befand fich bald im Be: 
fige der Rebellen. Die Regierungs- 
truppen wurden jofort zu Hilfe gerufen, 
und unter dem Befehle des Oberjten 
Barrera erftürmten 630 Mann am 
Nachmittage die Guartel und trieben die 
Rebellen mit bedeutenden Berlujten zu: 
rüd. Unter den Getöbdteten befand. jich 
Gen. Bardales. Amapala ijt auf der 
Injel gleichen Namens gelegen; die Re: 
bellen wurden von ihr auf das Feitland 
zurüdgetrieben, während Oberft Bar: 
rera 300 Infanteriften und 40 Gavalle- 
riften zum Schuge der nel zurüdließ. 

Die Rebellen werden wahrfceinlich, 
fobald die von ihnen erwarteten Ver: 
ftärfungen eingetroffen find, abermals 
einen Angriff auf die nfel unter: 
nehmen. 


Zürfiihe Gemälde anf der Ausftellung in 
Berlin. 

Berlin, 8. Mai. Hamid Bey, der 
Direktor des Kaiferlihen Mujeums in 
Konjtantinopel, hat eine Anzahl jeiner 
von eigener Hand gemalten Gemälde 
zur Austellung nad Berlin gefandt. 
Die Thatjache ijt um fo bemerkenswer: 
ther, da man fehr wohl weiß, wie groß 
der Haß des Nslam gegen alle Bilder 
und Gemälde ift. KHamid it der erite 
türfifhe Maler, von dem man im weit: 
lihen Suropa bisher gehört hat, 


Baugerüft anianımengeftürzt. 


Berlin, 8. Mai. Das Gerüft eines 
Neubaues an der Markgrafen Straße 
jtürzte geitern Nachmittag zufammen 
und riß eine Anzahl Arbeiter mit fi) in 
die Tiefe. Amei der Arbeiter wurden 
Iebenägefährlich verlegt. 


Kampf mit Zigennern nahe Debreszin. 


Wien, 8. Mai. ine Bande Zigeu- 
ner machte gejtern einen Angriff auf die 
Befikung eines gewiljen Sziglagis nahe 
Debreszin, in Ungarn. Sziglagis ver: 
fammelte feine Nachbarn, und es fam 
zu blutigem Kampfe. Che derfelbe 
beendet, lagen drei der Zigeuner fowie 
Sziglagis todt am Boden, während 
mehrere andere der Kämpfer fchwer ver: 
mwundet waren. Die Zigeuner wurden 
ſchließlich in die Flucht geſchlagen. 


Spaniens Handelsvertrag mit den Ver. 
Staaten. 
| Madrid, 8. Mai. Es heißt, daß 
| der Handelsvertrag zwifhen Spanien 
| und den Ver. Etnaten keinerlei Beitim- 
mung über feine Dauer entbält und da- 
ber zu irgend einer Zeit nad) vorberge- 
gangener Ankündigung von irgend einer 
der beiden Regierungen gelöjt werden 
fann. 


Telegraphiſche Rotizen. 


— In Metz iſt der deutſche Oberſt 
Prager in ſeiner Wohnung ermordet 
und beraubt worden. Man fahndet noch 
auf den Raubmörder. 


— Aus Valparaiſo meldet man, daß 
dort geſtern der Verſuch gemacht wurde, 
die Mitglieder des chiliſchen Miniſte- 
riums umzubringen. 

— Der Londoner „Daily Telegraph“ 
meldet, daß der Marquis Rubini das 
Scriftftüd, in weldem der Dreibund 
auf fünf weitere Jahre verlängert wird, 
unterzeichnet bat. ——— 

— In Denver, Col., fand man geitern 

den befannten alten Deutfchen Ferdinand 
Kreis ermorbet als Leiche im Wafjer. 
Bon dem Thäter hat man joweit nad 


Hanke, — 


2 


ai 1891. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Revolver und Meffer. 


Sranf Heins verzweifelte Selbft- 
mordverfuche. 

Der Tünder Frank Hein, von 24 
Sommercial Ase., IhoR jich heute Mor- 
gen gegen 7 Uhr in der Heney Schurz- 
fhen Wirthihäft, No. 903 Clybourn 
Ave., eine Kugel dur die Brujt und 
verfuchte fi dann mit einem QTafchen: 


| meffer den Hald zu dnchjchneiden. Der 


Revolver,  deffen er fichbediente, ilt 
Eigenthum des Herrn Schurz und hatte 
auf dem hinteren Schanktifche gelegen, 
von wo Hein ihn heimlich fortgenommen 
hatte. 

Der Wirth eilte durch den Knall des 
Schufies herbeigerufen zur Stelle, ent: 
riß dem GSelbfimord-:Gandidaten das 
Meffer und forgte für feine fchleunige 
Ueberführung nad dem County-Hoſpi⸗ 
tal e » 


Hein beflagt&fich geitern Abend bit 
ter über die Verfhwendungsfucht feiner 
Gattin. Sein Verwandten erflären 
jedoch feine Bejdiwerden für unbegrün- 
det und jagen, mir er trage an den un: 
erquicklichen Verhältniſſen in feiner * 
ſchuld, da er mit einem Dienſtmädchen 


ein offenkundiges Liebesverhältniß un⸗ 


terhalte. 
Wer war der Mörder? 


Cawrence higgins erliegt einer 
Schußwunde. 


Der 30 Jahre alte Arbeiter Lawrence 
Higgins ſtarb heute Morgen im Mercy— 
Hofpital an den Folgen einer Schuß: 
wunde, welche ihm ein unbefannter 
Varbiger auf der: vorderen Platform 
eines Straßenbahnwagens in der State, 


nahe der 29. Ste.gam Abende des 17.. 


April beigebracht Hatte. 

Higgins gerieth; mit dem Schwarzen 
in Streit und flug mit jeiner Schaufel 
nad) ihm, -diejer . den Hieb, ;z0g 
einen Revolver und jagte feinem Gegner 
eine Kugel in bie. linke Seite des Ge- 
fichtes. i 

Der Morbbube entlief damals in 
weitlicher Richtung die 30. Str. hinauf 
und ijt biß jebt micht ermittelt worden. 

Die Familie des Verftorbenen wohnt 
im Haufe 3555 Ya Salle, Str. 

—- ee —— 
Fritz Schmidtte⸗ Hochzeitsreiſe. 


Den erft 18jährige Keik Schmibtte, 
112 High Str., der Sohn des Herrn 
Garl Schmidtfe ven 392 Southport 
Ave. hat die Liebe, zu der 24jährigen 
Mary Altenberger, die iu erftgerarifitem 
Haufe bedienjtet ‘war, fo weit gebracht, 
daß er mit ihr gejtern, troß des Wider: 
fpruch3 feines Baters, nah Milwaukee, 
Wise, durdhbrannte und fich dort mit 
ihr trauen ließ. Der Vater Schmidtfes 
weigert fi, die Rechtmäßigkeit der Ehe 
des ungleichen Paares anzuerkennen. 


Dr. Eronins Grab gefhändet. 


Das am vierten Mai von den fFreun: 
den des an jenem Tage vor zwei Jahren 
ermordeten Dr. Cronin prächtig mit 
Blumen und Blattpflanzen gefhmücte 
Grab des Unglüdlichen ift während der 
vergangener Nadt von unbelannter 
Hand auf wahrhaft vandalifche Art ver: 
mwüjtet und gefchändet worden. Wo die 
feigen Grabjchänder zu fuchen find, läßt 
fih wohl ermefjen, ob indeijen die be- 
reit3 von dent Gefchehenen in Kenntnik 
gejegte Polizei diejelben zur Rechen: 
haft ziehen wird, bleibt abzuwarten. 

— — 
Wichtig für Importeure. 

Die Nichtbefolgung der kürzlich er— 
laſſenen Verfügung, wonach alle aus 
dem Auslande eingeſandten Waaren mit 
einem Stempel, welcher den Namen der 
Stadt und des Landes ihrer Herkunft 
anzeigt, verſehen werden müſſen, hat 
einer Anzahl hieſiger Importeure große 
Ungelegenheiten bereitet. Es liegen 
nämlich in dem Zollamte gegenwärtig 
eine große Menge Waaren, die nicht in 
vorgeſchriebener Weiſe gezeichnet ſind, 
und Zollinſpektor Clark hat angeordnet, 
daß dieſelben nicht an ihre Adreſſaten 
verabfolgt, ſondern an die Abfender zu: 
rückgeſchickt werden ſollen. 


Klage gegen einen Er⸗Conſtabler. 


A. H. Schumann verklagte vorgeſtern 
im Superiorgericht den ehemaligen Con—⸗ 
ſtabler des Towns of Lake, Tim. Finn, 
unebſt ſeinen beiden Bürgen, Phil. Kelley 
und Tim. Hoog, auf Abrechnung, bezw. 
Zahlung von 863.55, welche Finn im 
Jahre 1889 für Rechnung des Klägers 
von Henry Faßbinder kaſſirt, aber nicht 
abgeliefert haben ſoll. 


Berlangen 814,000 Schadenerſatz. 


Thomas und William N. Gardınann 
haben heüte vor Hichter Tuley die Union 
deuer = Berfiherungs = Gejellihaft von 
California auf Zahlung von 814,000 
verflagt, welchen Betrag fie angeblich 
al3 General:Agenten der genannten Anz 
ftalt in den Nahren 1885 bis 1888 ver- 
bient, jedoch nicht erhalten haben jollen. 

— — — — — ® 


ie „Abenpyon‘ hat 40 UnzeigeAt- 
nahuicjtellen, weiche Durch Dad Zelephon mit 
ver Sauptoffce in Berbindung jteben. 


— In der Goferegion befinden fich 
no immer 1400 Arbeiter im Ausjtande. 
Man jhägt den durh den Ausjtand be- 


reits angerichteten Gefammtverluft auf 


etwa drei Millionen Dollars. 


— In Belgien befinden , 
Sue Be 


Politiſches. 
Franz Ambergs Ernennungen. 


Kiolbaſſas Bürgſchaft abermals. 


Francis Adams gute Ausſichten 
auf Grinnells Stelle. 


Der geſtrige Nachmittag brachte im 
Departement für öffentliche Arbeiten 
ungefähr 400 neue Ernennungen mit 
ſich, die ſich auf das Straßenamt, das 
Waſſeramt und verſchiedene Brückendre— 
berftellen ° vertheilen, indeflen jämmt- 
li) von geringerm Intereſſe für das 
große Publitum find. Den Namen nad 
mögen an diefer Stelle deshalb nur bie 
folgenden  Herreng angeführt werden, 
welche ebenfalls geftern Nachmittag und 
zwar in ‘der Gtadt:Gollektord:Dffice 
von Herrn Franz Amberg ihre Ernen: 
nung erhielten: Adam Wolf, Kaffirer, 
Kohn Müehlte, Hilfskaffirer, Auguft 
Menfing, ber namentlich in bdeutfchen 
Kreifen jo allgemein befannte und geadh: 
tete Tangjährige Beamte, Elert, Er: 
Alderman Bartels, N. Welder, B. von 
Holm und Madijon Wafhington des: 
gleihen und Wilhelm Harder, Kaflen: 
bote. Am Wajjeramt fommen fortwäh- 
rend neue „Unregelmäßigfeiten“ aus der 
Gregier’ihen Zeit an’3 Tageslicht und 
Superintendent Lorrimer hat erft gejtern 
an 200 KHauseigenthümer, melde aus 
unbefannten Gründen feit zwei Jahren 
auch nicht einen Gent Waijerjteuer be= 
zahlten, die dringende Mahnung ergehen 
laffen, daß fie binnen 24 Stunden ihre 
Rüdftände beglichen, widrigenfall3 er 
ihnen ‚ihren Wafjerzufluß abjchneiden 
werde. 

Die Frage, ob die Diron’sche „Re: 
form*:Berordnung, betreffend die De: 
ponirung der jtädtifchen Gelder, rechts: 
fräftig fei oder nicht, ift offiziell noch 
immer nicht entfcbieden worden. Herr 
Lewi Mayer, Schatmeijter Kiolbafjas 
Anwalt, erklärt diefelbe für ungefeglich, 
während Gorporations: Anwalt Miller 
anderer Anficht if. Schließlich werden 
doh am Ende bie Gerichte enticheiden 
müffen. Wunderbar aber berührt die 
Entdedung, dag Kiolbaffa nit für 
816,000,000, wie man erwarten jollte, 
Bürgfchaft geleiftet Haben foll, fondern 
thatjächlich für noch nicht ganz 86,000, = 
000 und daß er troß alledem doc einge: 
ihworen wurde. - Dieje Thatjache wurde 
bei der Gutheißung jeiner Bürgichaft 
dadurd; verdedt, daß der Stadt-Clerk 
einfach die Namen feiner Bürgen verlas 
und erklärte, daß Ddiefelben zufammen 
über 816,000,000 Eigentbum verfüg- 
ten. Die nunmehr veröffentlichte Lijte 
der Bürgfchaftsbeträge. indefjen, für 
welche die einzelnen fich verpflichteten, 
zeigt, wie gejagt, ein Manco von über 
810,000,000 auf. Karter Harrijons 
Name allerdings fehlt gänzlich in diejer 
Lifte, da diefer Bürge mit dem Bemer: 
fen, Xedermann mwille ja, wie reich er 
fei, feine beftimmte Summe nahmhaft 
gemacht hatte, indefjen befonders "ge= 
ihäftsmäßig fieht die ganze Gefchichte 
fiherlich nicht aus. 

Was die bevorftehenden Richterwahlen 
anbetrifit, fo jei hier nur bemerkt, daß 
die „Chicago Democracy” nunmehr 
thatjächlich mit den Republifanern ges 
meinfchaftlihe Sadhe gemadt hat und 
daß, nachdem die erjteren fich lange Zeit 
vergeblich für Alderman Goldzier in’s 
Zeug gelegt, beide fih jchlieglich dahin 
einigten, an Stelle des ausjcheidenden 
Richters Grinnell Herrn Francis Adams 
zu unterjtüßen. 


Vierzehn Jahre Zuchthaus. 
So lautet das Urtheil über den 
Vatermörder Paul Holz. 


Der jugendliche Vatermörder Paul 
Holz wurde heute von den Geſchworenen 
des Richters Kettelle für ſchuldig erklärt 
und zu einer 14jährigen Zuchthausſtrafe 
verurtheilt. Rechtsanwalt James ver—⸗ 
langte, daß die Geſchworenen öffentlich 
einzeln ihren Wahrſpruch abgeben ſoll⸗ 
ten, und einer nach dem andern von ih— 
nen erhob ſich und ſprach ſein „Schul— 
dig“ über den Vatermörder aus. Die— 
ſer ſelbſt ſaß, während der Urtheilsver— 
kündigung, das Haupt in die Hand ge— 
ſtützt, da und äußerte keinerlei Theil— 
nahme an dem Vorgange. 

Holzs Advokat beantragte, wie dies in 
ſolchen Fällen ſtets üblich iſt, die Ge— 
währung eines neuen Prozeſſes. 


Nahm zu viel Morphium. 
Der 45 Jahre alte Maſchiniſt Julius 


Nay betrat heute Vormittag die Poli- 


zeiſtation in Kenſington, wurde unwohl 
und ſtarb bald darauf unter Anzeichen 
von Vergiftung. In ſeiner Taſche fand 
ſich ein zur Hälfte mit Morphium ge— 
fülltes Fläſchchen. Ein zur Stelle ge— 
rufener Arzt conſtatirte den bereits ein- 
getretenen Tod, verweigerte jedoch die 
Ausſtellung eines Todtenſcheines. Nay 
war vor Kurzem von Gano nach Chi— 
cago gezogen. Zwei jeiner Göhne ar: 
beiten in den Eifenbahnwerken in Bull: 
man. 


Selbftmord eines alten Qinfiedlers. 


Der Gaſtwirth Adolph Zeder vor 
4758 Center Ave., einer der älteſten 
und wohlhabendſten Anſiedler unſeres 
Vorſtädtchens Town of Lake machte 
heute früh um 7 Uhr ſeinem Leben mit⸗ 
telſt Erhängens ein Ende. Die Fa— 
milie ſuchte ihn, als er nicht zum Frü 
fü ericjien, und fand ihn als Leiche 


| Die Abendpoſt 


— hat eine — 


Tugliche Auflauge 


32000. 


3. Jahrgang. — No. 109, 


Ein freier Räuber, 


Sranf Pulfers Laufbahn vorläufig 
unterbrochen. 


In der Perjon des Frank Bulker, 
eines ehemaligen Zuchthäuslers, wurde 
heute jener Kerl dingfeft gemacht, der 
am 1. März mit unerhörter Frechheit 
den 6Ojährigen Grundeigenthung:Agen- 
ten ®. D. Witherwar auf einem Stra: 
Benbahnwagen zu berauben verjuchte. 
Herr Witherwar hatte, um zu jeiner 
Wohnung zu gelangen, einen Ogden 
Ave.:Wagen beitiegen und ftand auf der 


‚hinteren Plattform, als Wulfer mit ge: 


fpannten Revolver auf ihn zutrat und 
die Herausgabe feiner Baarſchaft ver— 
langte. Der Bedrohte jtie einen Hülfe- 
ruf aus, der von den Infaflen des Wa: 
gens gehört und beantwortet wurde. 

Hierauf gab der Räuber, der fein 
frehes Stüdchen vereitelt fah, feinem 
Opfer einen furdhtbaren Schlag ins Ge: 
fiht und entfloh jo fohnell, daß feiner 
der Anmwefenden ihm zu . folgen ver: 
modte.. Der Hieb' war mit folder 
Gewalt geführt worden, daß er des 
alten Hertn Kinnlade aus dem Gelente 
brachte. 

Die Verhaftung des Räubers erfolgte 
in der Wohnung des M. Frazier, ſeines 
Schwiegervaters, im Hauſe 1021 Weſt 
Chicago Ave. Seine junge, kaum 
16jährige Frau entführte der Schurke 
ihren Eltern erſt vor einigen Wochen. 


Fahrſtuhl⸗Unfälle. 


Die 14jährige Mary Freer, die in der 
Buchbinderei von W. B. Conkey & 
Co., 347 Dearborn Str., beſchäftigt 
war, wurde geſtern in ſchrecklicher Weiſe 
verletzt. Das Mädchen befand ſich im 
5. Stockwerk und wartete auf den Fahr: 
ſtuhl. Um nun zu ſehen, ob der Aufzug 
noch nicht bald komme, ſteckte ſie ihren 
Kopf durch das eiſerne Schutzgitter. 
Unglücklicher Weiſe ſauſte in demſelben 
Augenblick der Fahrſtuhl herunter und 
traf den Kopf der Kleinen. Sie ſtieß 
einen markerſchütternden Schrei aus und 
verlor dann das Bewußtſein. Ihre bei— 
den Backenknochen und die Naſe ſind 
gebrochen und eine Anzahl Zähne bis 
zur Wurzel bloß gelegt. Im Hoſpital 
wurden die Verletzungen als ſehr bedenk⸗ 
lich bezeichnet. Die Eltern des Mädchens 
wohnen 225 Johnſon Str. 

Der vierzehnjährige Fahrſtuhlwärter 
der Baker & Vaters Co., No. 1102 
Marianna Str., Elias Feiereifel, gerieth 
geitern Nachmittag: zwifchen Korb und 
Shadht des Fahrjiuhlse und wurde 
fhwer verlegt. Man brachte den. armen 
Yungen mittelft Patrolwagens nad) ei- 
nem elterlichen Heim, 442: Southport 
Ave. 


Bleibt unbehelligt. 


Frau Emma Noel, die . Verfertigerin 
jener Gewidhtftüde, welche den Zwanzig 
Dollars Goldftüden jo täufchend glei- 
hen und deshalb am Mittwoch zur Ber: 
baftung des John Parkes, der diefelben 
zum Verkauf ausbot, führten, wird an= 
geblich nicht von der Bundespolizei be: 
belligt werden. Sie bat inde ‚bereits 
ihren ganzen Borrath und die Formen 
ber Behörde ausgeliefert, die diefelben 
vernichten wird. Frau Noel feheint bei 
der Anfertigung abfolut feine unrechten 
Adfichten gehegt zu haben, denn fie hat 
fi nachweislich mit der Bitteum Pa: 
tentirung ihres Yabrifat3 an die Regie: 
rung nah Wafhington gewandt. 


— — — 


Der Annie Redmond⸗Fonds. 


Das für die ſeinerzeit entführte Annie 


Redmond geſammelte Geld beläuft ſich 


faſt auf 82000, und da Annies Vater 
als nicht zum Vormund geeignet erachtet 
wurde, ſo wurde die Union National 
Bank ſeinerzeit angewieſen, das Geld 
nicht ohne gerichtliche Ermächtigung aus⸗ 
zuzahlen. Jetzt iſt ein Vormund für 
das Mädchen ernannt worden und Rich— 
ter Scale® ordnete geftern die Auszah- 
lung des Geldes an, 


Erlitt ſchwere Brandwunden. 


Geſtern Abend, als der in der Schra— 
der'ſchen Apotheke, 171 N. Clark Str., 
angeſtellte Clerk J. O. Nannie die zum 
Anzünden von Cigarren auf dem Laden⸗ 
tiſch ſtehende Lampe mit neuem Brenn⸗ 
ſtoff verſehen wollte, explodirte letzterer 
und ſetzte Nannies Kleider in Brand. 
Es gelang glücklicherweiſe bald, die 
Flammen zu erſticken, doch trug der 
junge Mann immerhin recht ſchmerzhafte 
Brandwunden davon. 


Angeblih verläumdet. 


Der Photograph D. R. Clark von 
103 State Str. jtrengte gejtern im 
Kreisgericht wegen Berleumdung eine 
Schadenerfagflage auf 825,000 gegen 
Henry T. und Chas. H. Wilcor an. 
Kläger Taufte fein Gejhäft vor einiger 
Zeit von den Brüdern Wilcor und leg- 
tere follen, um Clarf zum Rüdverfauf 
des Gejchäftes an fie zu zwingen, feinen 
Kunden vorgelogen haben, er übervor- 
theile fie. 


Lebrasmüde, 


Geftern Abend gegen 6 Uhr brachte 
fi der Arbeiter Friedrih Nimmer in 
feiner Wohnung, 2726 Bonfield Str., 
eine Schußwunde in dem Kopfe bei, die 
heute früh feinen Tod iführte. 
Verzweiflung über Jängere Arbeitslofig- 
keit fol ihn zu biefem „Schritte ge: 
trieben haben. Nimmer, ein etwa 46: 
jähriger Mann, Hinterläßt Frau und 
ein Kind. u 


— 


Bummelmüller in Todesgefah . 


Er fieht in eine Revolvermündung? 
und ruft „Police'! 
Der zufünftige Pafe Viewer Frieden 
rihter Adolph Müller, alias Bummels“ 
müller, blidte heute Mittag in unerwar«? 
teterv Weife in die Mündung eines Re) 
volvers und regte jich darüber dermapem 
auf, daß er die Polizeimacht der DES 
Chicago Ave.-Station zu jeinem Schugei? 
alarmirte. 3 
Herr Müller, gegenwärtig bekanntlich 
feines Zeichens ein waderer Conitabler, 7 
wollte nämlih die im Hanje No.-405 
ag Str. wohnhafte Frau M. Howard, 2 
gegen welche der Hauseigenthümer W. 2 


Hoyt wegen rüdjtändiger Miethe fjomohl 7 


einen Zahlungs:Befchl ald auch) einem 


Ermiffions:Befehl erlangt hatte, auf © 
die Straße fegen, als ihm plöglich in 5 
der Hausthür eineunbefannte Dame mit % 
liebenswürdigen Bemerkung, fie ® 
werde. ihn über den. Haufen jchießen, 4 


der 


falls er ich nicht fofort heimtrolle, eim 


gejpanntes PBijtol vor den Kopf hielt. # 
Der aljo Gefränfte parlamentirte dann. # 
au weiter nicht lange, „jondern rief 


Kapitäns Kohs Blaurüde, zu Hilfe, 
Was diefelben indejien ausgerichtet, 


bleibt noch abzuwarten, da bei Schluß 


der Redaktion noch Feirie Nachricht vom: © 


Kriegsfchauplage eingetroffen war. Die 
mordlujtige Unbefannte war, wie fid 
feitdem herausgeitellt, von der vorer: 


wähnten Frau Howard zur Hüterim © 
ihres Eigenthums eingejeßt worden. 3 


Geftändiger Poftdieb. 


a 


Der 18jährige in ber Briefabfertis 4 


gungs-Abtheilung des Poftamtes anges 
ſtellte T. J. Trebiakowski von 90 Fry 
Str. wurde geſtern unter der Anklage, 
umfangreiche Diebſtähle an Poſtſachen 
begangen zu haben, verhaftet. 
das Geftändnik ab,‘ fein unredliches 
Gewerbe: bereits jeit‘ einer Reihe. von 
Wochen getrieben zu haben. 

Heute Bormittag wurde der Gefans 
gene. vom Bundes:-Commiffär Hoyne 
unter $1500 Bürgjhaft den Großges 
ſchworenen überwieſen. 

Trebiatowski beſchuldigt noch zwei 
andere Bojtclerfs des Diebſtahls und 
deren Verhaftung wird jedenfalls heute 
noch erfolgen. 


Berunglüdter Sprung. 


Der im Haufe No. 51 Liberty Str. 
wohnhafte Arbeiter Mandelovifz jprang 
heute Morgen um halb neun Uhr von 
ber vorderen „ Platform” eines Straßen: 
bahnwagens der Haljted Str. Linie fo 
unglüdlich ab, da er zu Boden ftürzte 
und mit dem linken Fuß unter die Räder 
gerieth. Der Verunglüdte wurde in daß- 
Countyhoſpital geſchickt, woſelbſt es ſich 
herausſtellte, daß ihm drei Zehen abge— 
fahren wurden. Möglicherweiſe muß 
der ganze Fuß amputirt werden. 


Streitende Nachbarn. 


Gottlieb Bodamer von No. 983 Cly⸗ 
bourn Ave. hat ſich vom Richter Kerſten 
gegen das mit ihm im gleichen Stock— 
werk wohnende EhepaarReiß einen Haftbe⸗ 
fehl ausſtellen laſſen. Daſſelbe ſoll 
dem bejahrten und kränklichen Kläger 
gelegentlich einer nachbarlichen Fehde 
einen Eimer voll eiskalten Waſſers über 
den Kopf gegoſſen haben. 


Millionär Brenock wieder als Ans 
geklagter. 


Der bekannte Millionär der Weſtſeite, 
John Brenock, der ſchon einmal als 
Angeklagter in den Polizeigerichten eine 
Rolle ſpielte, wurde geſtern von James 
MeDonald, der an der Halſted Str. 
eine Reſtauration betreibt, auf 310,000 
Schadenerſatz verklagt. Der Kläger 
hatte von der Tochter des Angeklagten, 
Frau Rogan, ein am MeNlliiter Place 
gelegenes Haus- auf zwei Jahre gemies 
thet und es fpäter an. John Keagan 
äberlafien. Während nun McDonald 
am Ausziehen war, und Kohn Keagan 
am Einziehen, erſchien Brenock, ſchloß 
Fenſter und Thür zu und ging davon. 


Andrew Youngs gute Ausſichten. 


Mayor Waſhburne gab geſtern Vor— 
mittag einer ihn deswegen angehenden 
Delegation das Verſprechen, den durch 
Herrn Chas. H. George verdrängten 
bisherigen Raudinfpektor Young, wenn 
irgend möglid, durch eine andere Stell: 
im jtäbtifchen Gejundheit3amte zu ents 
ſchädigen. 


Undankbarer Patron. 


Der alte Dieb John MeNamara ſtahl 
aus dem Zimmer des John Jennings, 
395 W. Adams Str., der ihm aus 
Mitleid Obdach gewährt hatte, 824 in 
Baar, eine Uhr und Kleidungsſtücke im 
Werthe von 860. Richter Eberhardt 
ſchickte den undankbaren Kerl 8 
8500 Bürgſchaft an das Criminal⸗ 


gericht. 
Die Eireusfrage sodh nicht erledigt, 


Die Berbandlungen wegen de3 von 
der Firma Montgomery, Ward & Co. 
erwirkten Einhaltsdefehls, welcher be⸗ 
kanntlich der Forepaugh'ſchen Circus⸗ 
Geſellſchaft ihre Schauſtellungen an der 
Lakefront verbietet, ſind bis zum Mon⸗ 
tag verſchoben worden. Die Geſell⸗ 
ſchaft iſt bereit, eine Caution von 85000 
dafür zu leiſten, daß ſie den Platz wie⸗ 
der in bdemfelben AZujtande verlafien 
wird, in weldem fie ihn antrifft. z 


Kleine 
std die ezwunjgte 


u 


Er legte 
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t der Beſchlagnahme fremd⸗ 
indiiher Schiffe, die feine Geſetze 
Mbertreten, hat Ontel Sam wenig 
Nüd. Bor einigen „Jahren fing ber 
oltutter Ruſh“ im Behringsmeer 
mige canabifce Segler ab, die mit 
derrechtlich echte Seehundsfellen 
— waren. Ein Beamter der Ver. 
Staaten wurde auf jedes diefer Schiffe 
eßt mit der Weifung, die „Wilddiebe“ 
Nach dem nächtten amerifanıfchen Hafen 
3 dringen. Merkwürdiger Weife hatten 
aber die befagten Spitbuben nicht die 
geringfte Achtung vor dem Bevollmäd: 
Moten ber Ber. Staaten von Amerika. 
Richt nur widerfegten fie fich feinen An: 
Fordnungen, fobald der „Rufh“ außer 
"Sit war, fondern fie ſchleppien ſogar 
ibn felber mit nad Britiſch-Columbia, 
© »o fie unter feinen Augen hohniachend 
" Die „geftohlenen“ Felle ausluden. Daß 
dieſe Geſchichte üble Folgen für die küh— 
nen Ganadier gehabt hat, ift bis auf 
"den heutigen Tag nicht befannt gewor- 
Oben. Die Regierung in Wafhington 
© Rimmte anfheinend in daß allgemeine 
= G&elädter mit ein und bemühte fi hin- 
© terber, den auf ihre Koften gemadten 
- Wis möglihft bald in Vergefjenheit zu 
> Bringen, Saum ift ihr dies gelungen, 
© fo gefhieht etwas, was fie der Fächer: 
© Tichleit noch viel mehr preisgibt. 
© Auf bie Vorftellungen des hilenifchen 
e Gefandten in Wafhington hin entfchloß 
> fi vor einigen Tagen ber „Eraftuolle“ 
* Blaine, alle für die Rebellen in Chile 
beſtimmten Waffenſendungen abzuſchnei⸗ 
den. Es war ihm zu Ohren gekom— 
men, daß zwei Schiffe von Cali—⸗ 
fornien aus große Ladungen amerikani⸗ 
ſcher Gewehre nebſt Schießbedarf den 
Aufſtändiſchen zuführen würden. Sofort 
erhielt der Bundesmarſchall in San 
Diego gemefjenen Befehl, das Auslau- 
fen bdiefer Schiffe um jeden Preis zu 
verhindern. Der Beamte gehorchte 
auch, legte Bejchlag auf bie gerade jege!- 
fertige „Itata“ und madte ji dann zur 
Berfolgung des foeben abgegangenen 
Schooner3 „Robert und Minnie“ auf. 
Auf der „Itata“ ließ er einen feiner 
Gehilfen zurüd. Den Gehilfen fand er 
bei feiner Rüdfehr von der vergeblichen 


Jagd auch wirklich noch vor, aber der 


Dampfer war verfchmunden. Er hatte 
den Hilfsmarfhal mit auf's Meer 
hinausgenommen und an einer njel 
höfliy wieder abgejett. 

Da fi in jener Gegend augenblid- 
lic nur ein einziges Bundes Kriegsfchiff 
befindet, das die Flüchtlinge einholen 
könnte, biejer Kreuzer aber mehrere hun: 
dert Meilen weiter nördlich vor Anker 
liegt, fo werden die in ben Ber. Staaten 
zufammengefauften Waffen wohl glüd- 
lid) in die Hände der chilenifchen Rebel: 
len gelangen. Wird in Folge befjen die 
hilenifche Regierung nicht berechtigt fein, 
Schadenerjag von der unjerigen zu for: 
dern, gerade wie in einem ganz Ähnlichen 
Falle die Regierung ber Ber. Staaten 
Entfädigung von ber britifchen gefor: 
bert und auch erhalten hat? Nachdem 
unfjere Behörden einmal ihre Berpflic- 
tung anerfannt hatten, das Auslaufen 
der „Stata“ zu verhindern, mußten fie 
aub wirffame Mafregeln treffen, 
um ihren Zwed zu erreihen. Sie muß: 
ten wifjen, daß ein einziger Hilfs-Bun- 
desmarſhall die entfchlofjenen und ver- 
zweifelten Schmuggler nicht werde im 
Schad halten fünnen. Unftreitig haben 
fie fi nicht nur lächerlich, fondern aud 
haftbar gemadit, und es ift Fein Wun- 
der, daß jebt vier Gabinetsminifter bie 
Köpfe zufammenfteden und alles in Be- 
mwegung feßen, um der „Itata“ wieder 
babbaft zu werben. Die „Eraftvolle” 
Politik der Ver. Staaten befteht eben 
meiftens auß hochtrabenden Worten. 


Zu Cofta Rica ift nun au, um 
ben Bergnügungsbedürfnig eines hohen 
Adels und bed verehrlihen Publitums 
entgegenzulommen, ein Revolutiönden 
in Gang gebracht worden. ‚Bürgerfriege 
toben aljo jet in den folgenden mittel- 
und füdamerifanifhden Republiken: 
Honduras, Cofta Rica, Chili und Ar: 
gentinien. Wie bei den Kürmefjen in 
Deutichland, fo pflegen auch bei den 
Revolutionen in Spanifh-Amerifa bie 
anfänglich ganz unbetheiligten Zufchauer 
in die Rauferei mit verwidelt zu werden. 
Ein gefpannt zufchauender Nachbar er: 
Bält unverfehens einen Schlag, wüthend 
: Haut er zurüd, und im näcjten Augen- 
blide ift er im Meittelpunfte des Gefech⸗ 
te. Wie man hört, ftehen Peru nnd 
Bolivia bereit3 auf dem Sprunge, den 
Shilenen ihre Schläge vom Jahre 1881 
beimzuzahlen, und Ecuador fehnt fich 
ftart nad Veränderung. Die Verhält: 
nifje in Brafilien find auch nicht bejon- 
ber& vertrauenerwedend, während Gua- 
temala jeinem Drange, fih zum „Bo“ 
Bon ganz Mittel-Amerifa zu marhen, 
ganz gewiß nicht mehr lange widerjtehen 

wird. Zwar haben die Schweitern fammt 
und fonders in Waſhington verſprochen, 
ſich nicht mehr in die Haare zu gerathen, 
ſondern fein artig alle ihre Streitigkeiten 
einem unparteiiſchen Schiedsgerichte zu 
unterbreiten, aber ihr ſüdliches Blut 
geräth leider immer gar zu ſchnell in 
Wallung. Ehe fie an den braven James 
®. Blaine »denten Lönnen, der mit 
väterlicher Fürforge über ihnen allen 

wacht und: fie alle gleihmäßig liebt, 
Ei; har; fie * ſchon gegenſeitig die Se: 


Kent man diefen Familien: 

ber halbcivilifirten Da- 

j oder gar. feine —2 
jedoch das intelligenteſte Vo 


ſtellung eines Gegenſeitigkeitsverhält⸗ 
niſſes mit Mittel- und Südamerika liege, 
verfolgt e& dieVorgänge auf der anderen 
des Continents mit etwas mehr 
üfftetffänteit "Bangweilige Krämer: 
feelen find diefe Spanifch = Amerifaner 
nicht, da3 muß man fagen. Sie rechnen 
nit den ganzen Tag, jchreiben teine 
Bücher über die fociale Frage und zer: 
brechen fich nicht den Kopf über bie 
Probleme der Zukunft. Als echt ritter: 
lihe Naturen ziehen fie && vor, fühne 
Wagftüde zu unternehmen, das Geld 
zum Fenfter binauszumerfen und die 
Waffen nicht einroften zu lafien. Das 
ift alles danz mittelolte erlich⸗ romantiſch 
und könnle Dichter zu Heldengeſängen 
begeiſtern, aber es iſt nicht grade ſehr 
ermuthigend für die ſchacherluſtigen 
VYankees. Mit dieſen Leuten iſt offen⸗ 
bar kein Geſchäft zu machen. 


Um nicht hinter auderen Geſetz⸗ 
gebern zurückzubleiben, haben die Herren 
im Staats⸗Abgeordnetenhauſe von Illi⸗ 
nois ein Truſttödter-Geſetz beinahe ein⸗ 
ftimmig angenommen. Dasfelbe bezeich- 
net jede Verbindung, welche die Zeit: 
fegung oder Regelung der Waarenpreife, 
oder die Einjhränfung der Production 


bezwedt, als eine „VBerfhmwörung zum’ 


Beiruge‘. . E8 feht die Strafe für 
folche Verfhwörungen auf nicht weniger, 
al3 &500 beim erjten Bergehen und auf 
815,000 bei wiederholten Bergehungen 
feft.. An Deutlichfeit fowohl wie an 
Strenge läßt es nichts zu wünſchen 
übrig. 

Die Frage iſt nur, ob es etwas hel⸗ 
fen wird. Truſts, Pools, Syndicate 
oder Combinationen zur Ausplünderung 
des Publicums ſind ſchon nach dem 
gemeinen Rechte unſtatthaft. Ihre Con⸗ 
tracte ſind null und nichtig, und ihre 
Forderungen können vor Gericht nicht 
geltend gemacht werden. Dennoch ent⸗ 
ſtehen und gedeihen ſie, ſolange es im 
Intereſſe ihrer Mitglieder liegt, ſie am 
Leben zu erhalten. Sie wechſeln ihre 
Namen und ihr Gewand, wenn e8 noth- 
wendig ijt, aber ihr Wefen verändern fie 
troß aller Gerichtöbefehle nit. Der 

Chicagoer Gastruft z. B. blüht munter 
fort, trogdem er ein balbes Dugend 
Male aufgelöft worden it. 3 gehört 
eine bebeutende Glaubensjtärfe zu ber 
Annahıne, daß diefer oder irgend ein an= 
derer Truft durch das neue Geſetz zer⸗ 
ſtört werden wird. 


Die neueſte Schönheit des Me⸗ 
Kinley-Tarifs, welche an's Licht ge⸗ 
tommen ift, iſt der Zoll auf Bienen. 
Ein „Imker“ oder Bienenzüchter in 
Koma hatte fih@ aus Italien einige 
italienifche Königinnen bejtelt. Früher 
fonnten diejelben, wie alle anderen zur 
Zucht dienenden Thiere, frei eingeführt 
werden. Sebt wurden fie aber mit Be- 
flag belegt, weil die MeKinley-Bill 
freie Einfuhr von Budtthieren 
auf folde beichräntt, melde einen 
Stammbaum. haben. Einen folden 
aber fonnten die Bienenköntginnen, troß 
ihres majeftätifchen Titels nicht auf: 
weifen. Sie wurben aljo angehalten 
und erft wieder freigegeben, nadhem für 
fie eine, dem Zoll entjpredhende Strafe 
von 20 Procent ihres Werthes erlegt 
worden war. (Anz. d. Welt.) 


Lokalbericht. 


Eine neue ‚„„Erib‘., 


Geftern Morgen gegen 10 Uhr wurde 
in Anmwefenheit ber Behörden die große, 
200 Tonnen were „Erib*, welche zum 
Schute ber Lafe Viewer Wafferwerte 
im See verfentt werden foll, am foges 
nannten Midigan Slip vom Stapel ge: 
laſſen. 

Das Bauwerk hat eine Höhe von 18, 
bei einem Tiefgange von 183 Fuß und 
zu ſeiner Herſtellung waren nicht weni⸗ 
ger als 300,000 Fuß Eichen- und Fich⸗ 
tenholz erforderlich. Die „Crib“ ſoll 
nunmehr auf 30 Fuß Höhe gebracht, 
nach der Einflußſtelle der Waſſerleitung 
geſchleppt und dort mit Cement ausge: 
kleidet werden, der das Bauwerk am 
Boden des Sees hält und gleichzeitig 
als Waſſerfilter dient. 

— ——— — — 
Ab nach Joliet. 


George Bartley, der vor etwa Jah: 
resfriſt den Edward Reed in den 
Southern White Lead Works ermordete 
und zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe 
verurtheilt ward, wurde geſtern nach 
Joliet überführt. Die folgenden Ge— 
fangenen wurden ebenfalls dem Zucht⸗ 
haus übergeben: Michael Frazier, we— 
gen Einbruchs auf 8 Jahre; Andrew 
Craig auf 4 Jahre; Theodor Johnſon 
wegen Einbruchs aufꝰ Jahre; JohnFrank, 
Joſeph Caſey, Wm. Smith, Grant 
Martin, wegen Einbruchs zu je einem 
Jahre; Harry Chambers, wegen Rau: 
bes, 2 Jahre; Gottfried Johnſon, John 
Frant, D. L. Mulford, wegen Dieb⸗ 
ftahls, je i Jahr; Hermann Groß, we: 
en Angriffs, zu einem Jahr; und Frant 

ogers, wegen Raubes, — zu 
einem Jahr. 


Theure Barthaare. 


Die beiden Farmer Frederic! Ties und 
RVircenz Bilfufed, die ungefähr 5 Mei: 
len vom Gtadihaus wohnen, geriethen 
vor 14 Tagen über eine Kleinigkeit in 
Streit und Pilfufed riß bei diejer Gele: 
aenheit feinem Nachbar eine Handvoll 
Haare aus dem Bart. Wür biefen 
Streid mußte er geitern beim Richter 
Blume 810 und bie Koften zahlen. 


ug Brä 
u dhre Bel: 


Gen. Sirongs Leiche beigefegt. 


Geftern Nacmiitte fand an dem 
Sarge des Generals E.. Strong im 
Trauer Lu 372 Ohio Str., eine 
ine Feierlichteit ſtatt. Hierauf 


wurben bie Miche eite bes alten Kriegers 


Ima4wl 


an Sen | me 


fon ——— — 


9 
Weltausfielungs-Posigen. 


Deutſchland ſagt — ſeine Be 
uusmtheiligung zu 0%: 
"StantBfecretär Blaine hat den. Gene: 

raldireftor Davis davon benadrichtigt, 

dag Deutiland die offizielle Erklärung 
abgegeben hat, fidh an der Weltausitel: 
lung betheiligen zu mollen, ud) ver: 
lautet, daß jogar der Kaijer Wilhelm 
perjönlich hierher fommen werde. Dieje 

Nachricht aber ift nicht amtlid. 

Die Erridtung eines prächtigen 
Kunjtpalaftes an der Late Front jcheint 
nunmehr thatfächlich gefichert zu fein. 
Derfelbe fol eine Million Dollars 
koſten. 

Präſident Palmer von der National⸗ 
Commiſſion, ſowie die Vertreter des 
lokalen Direktoriums und der Frauen⸗ 
behörde haben geſtern Nachmittag im 
Bundesgericht ihre Antwortsſchrift auf 
die bekannte Klage des ſtreitbaren Fräu— 
lein Phoebe Couzins eingereicht. Die 
Verhandlung der Klage wird in den 
nächſten Tagen beginnen. 

Mehrere Vertreier des Nationalver⸗ 
bandes amerikaniſcher Fleiſch-Preſerven⸗ 
Fabrikanten haben den Oberbaumeiſter 
Burnham um Beſchaffung eines Ge— 
bäudes zum Zweck der Abhaltung einer 
Pökelei-⸗Ausſtellung erſucht. 

Oberbaumeiſter Burnham legte dem 
Comite für Bauten und Bauplätze ein 
Geſuch vor, in welchem er die Erlaubniß 
für die ſofortige Organiſirung eines 
Polizei⸗ und Feuerlöſchdienſtes im Jack⸗ 
ſon Park verlangt. 

Die Erdarbeiten auf dem Ausſtel⸗ 
lungsplatze werden gegenwärtig mit 
et Eile betrieben und nähern 

ch ihrem Ende. Aud die Dampfbag- 
> haben bereit3 Staunenswerthes ges 
leiftet. 
— 1 0. — 


Sterblichkeitsbericht für April. 


Dem geftern veröffentlichten Sterb- 
lichkeitsbericht für den Monat April 
entnehmen wir die folgenden Ziffern: 
Es ereigneten ſich im Ganzen 3450 
Todesfälle, oder 45 weniger als im 
März und über noch einmal ſo viel als 
im April bes Jahres 1890. Bon ben 
Geitorbenen waren 1109 Kinder. unter 
fünf Jahren, fleben über neunzig Jahre 
alt und einer über Hundert \ahre. 
1858 waren männlichen, 1592 weib- 
lihen Gefhlehts. Verheirathet waren 
726 Berjonen, 195 waren Wittwen und 
910 Wittwer. Befonder8 bösartige 
Epibemien traten nit auf, doch jtarben 
an Auszehrung 231, am QTypbus 136, 
an der Diphteritis 51, am Scharlach⸗ 
fieber 30, an ber Grippe 120 Berfonen, 
Zwölf begingen Selbitmord und fünf 
wurden ermordet, während, abgefehen 
von den Berunglüdten, die Mebrigen in 
Folge einer Complication verjchiedener 
Krankheiten zuTode famen. Die Sterbe: 
rate betrug 12.87 vom QTaujend, 


Neue Deustfhe Wodjenzeitung. 


In ſehr hübſcher Ausjtattung ift ge: 
ftern die erfte Nummer ber von Joſeph 
Bruder und Paul Hädife rebigirten 
neuen Wocenjchrift: „National = Zei: 
tung“ erjhienen. Das neue Blatt ftellt 
fih die gewiß fehr fchwierige Aufgabe, 
den Beweis zu erbringen, daß das Va- 
terland nur durch die republifanifche 
Partei gerettet werden fann. Cs ent- 
hält aber neben den tendenzspolitijchen 
viele andere lesbare Aufjäte und fehr 
forgfältig ausgewählte Ausfchnitte aus 
den beiten europäijchen und ameritani: 
fgen Zeitungen. Die „Abendpojt“ 
wünſcht den Herausgebern, die ſich ſtets 
als wackere Vorkämpfer des Deutſch— 
thums bewährt haben, beſten Erfolg. 


Noch eine Klage der Midland Co. 

Richard H. Broat, ein reicher, jetzt 
in Minneapolis anſäſſiger Mann, hatte 
im November vorigen Jahres, als er 
noch in Chicago wohnte, eiuen, von 
einem gemwiflen %. H. Long ausgeflell- 
ten Wechfel über 82500 an die Midland 
Eo. girirt. Als der Fälligkeitstag heran 
fam, erklärte fich Long für zahlungs: 
unfähig, Broat war verzogen und die 
Bank hatte das Nachfehen. Geftern 
nun fam Broat hierher zurüd, um alte 
Freunde zu befuhen und die Company, 
welche hiervon Wind befommen hatte, 
Jieß ihn fchleunigit verhaften. Richter 
Golling legte ihm eine Bürgfhaft von 
$3000 auf. 


Der Krieg in Den Stodyards. 


Am nähften Dienftag werden bie 
Richter Tuley, Collins und Hamwes über 
ben Antrag der drei Großfchlächter 
Swift & Ec., Armour & Co. und Nel: 
fon Morris & Co, entjheiben. Die 
drei Firmen verlangen befanntlich einen 
Einhaltsbefehl gegen die Union Stod 
Yard Eo., modurd letterer verboten 
werben joll, fi. um die Verwaltung ber 
den Untragitellern gehörigen Privat: 
Viehhöfe zu kümmern. 


— —— — — 


Kurs und Neu. 


* Gejtern meldeten fih beim Bun 
bes » Commiflär Hoyne zwei weitere 
Opfer der Banknotenjhwindler, ein 
Lehrer aus Colfar, JU., und ein Far: 
mer aus Bureau, Jowf.  Erfterer be: 
flagt den Berluft von 8450, lekterer 
von 8600. Beide wurden nah New 
York gelodt und dort befhwindelt. 

* Der !leine Georg Steinbad, von 
730 Lincoln Ave., ftürzte gejtern Abend 
beim Spielen in den Straßengraben an 
der Ede von Belmönt und Weitern Ave. 
und brad; den rechten Arm. 

* Am 13. Mai veranitaltet Chr. $. 
Balatka ein KlaviersConcert in, der 
Kimball-Halle. Herr Balatka hat zu 
diefem Imede ein hochintereſſantes Pro⸗ 
gramm gewählt. Die Mitwirkenden 
iind: Geo. €. Holmes, _Baritonift, 
Theo. Kohn und J. Schiller. 

* „Ob Huth“ Hat, in der Hoffnung 
außerhalb Chicagos der an ihn peinli- 
hen Ausfragerei über feine curs 
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Ein edles Paar. 
— und —— im Irren⸗ 


Der Unterfühutge Must, welchet 
die gegen die County⸗Commiſſäre Flem⸗ 
ing und Thomas erhobenen Anklagen 
betreffend deren unwürdige Aufführung 
im Jrrenhaufe prüfen folte, hielt gejtern 
Nachmittag eine Situng ab. Die vers 
fhiedenen Zeugenausjagen förderten zu 
Tage, daß die erwähnten Beihuldigun: 
gen nur zu gerechtfertigt waren, indem 
bie Commiſſãre gelegentlich eines Beſu⸗ 
ches in dem Aſyl ſich gradezu ſchändlich 
aufführten. Die Waderen waren nicht 
nur — Fleming fürdterlid, . Thomas 
etwas weniger — betrunfen, fondern 
ließen fi auch ein großartiges Tanzver: 
gnügen arrangiren, jowie ein türkifches 
Bad herrihten. Außerdem verjuchte 
Fleming bei Nacht in die Zimmer der 
weiblichen Angejtellten, mit denen er fich 
fhon vorher grobe Ungehörigkeiten er- 
laubt hatte, einzudringen und erklärte in 
feinem Raujde offen, daß er nur bes 
„Boodles“ wegen County = Commiffär 
fei. Fleming und Thomas felber erklä- 
ren natürlic Alles für erlogen. 


Fefte und Bergnügungen, 


Zu Ehren des „Damen:Bereins der 
Chicago QTurn:Gemeinde“ findet mor: 
gen, Samjtag, Abend in der Nordjeite- 
Zurnhalle ein Maifejt ftatt, das, den 
getroffenen MBorbereitungen nah zu 
fohliegen, ganz außerordentlih amüjant 
auszufallen verjpricht. 

Die „Douglas Loge No. 751* gibt 
morgen, Samjtag, in reiberg3 Opern: 
haus, No. 180 22. Str., ein großes 
Maifeſt. Das rührige Arrangements: 
Esmite bietet alles auf, um feinen Gä- 
ften einen genußreichen Abend zu bereis 
ten. 

-Am Sonntag, den 10. Mai, feiert 
Schweizer Männerhor” gemein 
fhaftlih mit dem „Grütli-Berein“ das 
22jährige Stiftungsfejt des genannten 
Sängervereind. Das Programm ijt ein 
ganz bejonders jchönes und abweds- 
lungsreihes und ein genußreicher Abend 
mit Beftimmtheit zu erwarten. 

Der „Schlefifhe Kranken = Unter: 
ftügungs=-Berein“ gibt ınorgen, Sam: 
ftag, Abend feinen Mitgliedern und 
Freunden in der Orpheus: alle, 49 > 
Salle Str., ein „Maitränzhen“, 
dem echt beutjche "Semüthlichkeit — 
Frohſinn das Seepter führen ſollen. 

Der „Chicagoer Plattdeutſche Unter⸗ 
fügungs-Verein“ hält morgen, -Sam: 
jtag, Abends um 8 Uhr in dem Locale 
zur „Stadt Hannover“, 144 Midhigan 
Str., eine Verfammlung ab, zu welder 
alle diejenigen, welche dem Berein bei- 
zutreten wünjchen, eingeladen find. 

In Schönhofens Halle, Ede Mil: 
mwaufee und NAjhland Ave., hält der 
„Plattdeutfche Gilde Männerchor“ mors 
gen, Samjtag, ein gefchlofienes Calico- 
Kränzden ab. zür gediegene und 
zwangslofe Unterhaltung ijt beſtens ge⸗ 
forgt worden. 


— —— — — 
Das gefährliche Gaſolin. 


Durch eine Gaſolin-Exploſion wurde 
geſtern der 16jährige Fred. E. Smith, 
dejien Eltern 5920 May Str. wohnen, 
an den Händen, dem Hals und Geficht 
fhwer verlegt. Smith war bei der Frau 
E. Stein, Ede der 27. Str. und Wa: 
bajh Ave., damit bejhäftigt, den Gafo- 
Iin.Dfen anzuzünden, ald das Unglüd 
geihah. Der erfchredte junge Menjh 
jtürmte aus dem Haufe, und wurde erjt 
fpäter an der 34. Str. aufgefunden und 


nach dem Hoſpital geſchafft. 
Wieder davongelaufen. 


Die 14jährige Mary E. Coſtello iſt 
wieder einmal aus ihrem Heim, 407 S. 
Morgan Str., durchgebrannt und wird 
von ihrem Onkel Patrick Ryan geſucht. 
Vor einigen Wochen war ſie ebenfalls 
verſchwunden, wurde aber ſpäter als | 
Theilnehmerin an dem Wettlauf in einem | 
„Dime Mujeum* aufgefunden. 


Sheidungsflagen. 


Die folgenden Scheidungsgefuche wur: 
den geitern eingereiht: Charles W. ge: 
gen Ehrijtine Anderfon, wegen böswil- 
ligen Berlafjens; Mary A. gegen Fre: 
derid T. MeLeod, wegen Chebruds; 
Minnie gegen Herman NRofe, wegen 
Graufamteit; Alma gegen Anfon 
Strong, wegen Graufamteit, Chebruchs 
und böswilligen Verlaflens; Annie ge: 
gen John Ford, wegen böswilligen Ber: 
lafjens; Leona gegen William Gotthelp, 
wegen böswilligen Berlafiens; Meta 
E. gegen William T. Addis, wegen 
Grauſamkeit und Ehebruchs; Earrie ©. 
gegen Carliß, wegen Ehebruchs. 

Die folgenden Scheidungsdekrete wur⸗ 
den gewährt: Sophie M. von Guſtav 
Grief, wegen boͤswiuigen Verlaſſens; 
Inez Joſephine von William H. Weeks, 
wegen Grauſamkeit; Auguſta von Frant 
Diedrich, wegen Graufamteit; Amelia 
von Treberid Meng, wegen Graufam- 
feit; Hanna von John MeNamee, we: 
gen Sraufamteit; Lilian B. von Dlie 
ver %. Yongyer, wegen Graufamteit; 
Libbie H. von Ambroje Lammey, wegen 
böswilligen Berlaffens; Gertrude von 
Charles Aulbah, wegen böswilligen 
Verlafiens; John E. von Jenny Yohn- 
fon, wegen böswilligen Verlaſſens; 
Mary von William Gleafon, wegen 
böswilliger Berlafjens; Bridget M. von 
Michael W. Rogan, wegen Graufam- 
keit; William E. von Mary Yın Sin: 
ger, wegen Ehebruds; Bilhehmina von 
William Ggebreht, wegen Graujam: 
feit. 


© Schmerz. lak nad! Am allermiferabelften 
fühlt fi der Menic, wenn er jeekrant if. Mer ba‘ 
mit jo recht geplagt ift, Halt das Leben feinen Pfiffer* 
ling werth. Aber warum foll er jo [heußliche Dualen 
erbulben, wenn Hoftetter® Magenbitterd ihn augen 
blidlid davon befreit? Nicht nur befreit, fondern den- 
Telben vorbeugt? Aber es geichieht nicht immer nur 
auf hoher Ger, da& den Reifenden übel zu Muth wird. 
gern ner langes Rüdwärtsfahren, (mit 2 


Direktors 


—* Volkstheater 


Schaumberg- | Br 
In der Aurora 

kommenden Somitah die en "oe 
ſangspoſſe „Der Ds zur 
Aufführung. Die Befegung der Haupt: 
rollen 'durh die Damen Johanna 
Shaumberg, Louife und Dora Roff, 
fowie die Herren Selig, Rodenberg, 
Mees, Nathanjon, Engelting und Löwe 


läßt ein gediegenes Zujammenfpiel mit 


Beitimmtheit erwarten. 

In Müllers Halle wird am Sonntag 
zum Benefiz für die Angejteliten bes 
Theater das amerifaniihe Luftipiel 
„Lamm und Löwe“ oder „Weintrinter 
und Wailerfimpel“ gegeben. Die 
Hauptpartien liegen im ben Händen der 
Damen Arndt, Selig und Wolf, jowie 
derHerren Holthaus, Schindler, Stolte, 
Lehnhard und Hahn, und werden zwei- 
fellos in allerbejter Weije wiedergegeben 
werden, 

Bepners Theater. 


Der am verflofjenen Sonntag in der 
Apollo-Halle zum Benefiz bes Herrn 
Rud. Hepner gegebene 
Schwant: „Lamm und Löwe“ gefiel 
ganz ungemein. 

Am fommenden Sonntag wird Fräus 
lein Emma Meyer, vom Stabitheater 
in Gleveland, in dem vortrefflichen Lujt: 
fpiel „Der Raub der Sabinerinnen“, 
von Franz und Paul -von Schönthau, 
al® Gaft auftreten. Die Rolle des 
„Direktor Strieje* ift eine Olanzleiftung 
des Herrn R. Hepner. 

Steibergs Opera Houfe. 

Dem beutjchen Theaterpublitum ber 
Südfeite wird die Nahricht willfommen 
fein, daß der befannte Komiker und Di: 
reftor Herr Alfred Roland die Leitung 
des deutihen Theater® in Freibergs 
Opera Houje an der 22. Str., nahe 
State Str., wieder übernommen hat, 
wojelbjt er befannttich fhon früher wäh 
rend mehrerer Saifons mit feiner treff- 
lichen Geſellſchaft manche ſchöne Trium— 
phe feierte. Als Eröffnungsſtück iſt die 
humorvolle Poſſe mit Geſang „Ein lo— 
ckerer Zeiſig“ von Mylius ſeit mehreren 
Wochen geprobt worden. Daſſelbe wird 
in den Hauptrollen mit den Damen 
Heynold und Bergere, ſowie den Herren 
Emil Hoch, Roland, Schucht Gutmann 
und Anderen gut einſtudirt zur Auffüh— 
rung kommen. Nach dem Theater folgt 
der übliche Ball. 


Hörbers Halle. 


„Der arteſiſche Brunnen“, dieſe Witz 
und Humor ſprudelnde Zauberpoſſe von 
Guſtav Röder kommt am Sonntag mit 
einer glänzenden Ausſtattung in dieſem 
ſich der Gunſt des Publikum ſo ſehr 
erfreuenden Volkstheaters zur Dar— 
ſtellung. Frl. Wagner, W. Roeſecke, Fr. 
Häufer und E. Alvin haben die Haupt: 
rollen inne. Wer fich gut amüfiren will, 


- gehe nah Hörbers Halle und fehe am 


Sonntag den „Artefifchen Brunnen“, 


Jean Wormfer in South Chicago. 


Das erjte Gaftfpiel des beliebten Ko: 
mikers Jean Wormfer, welches am leß: 
ten Sonntag in der Cafino: Halle jtatt: 
fand, hatte ein volles Haus zu verzeich 
nen, und die Aufjührungen gefielen jo 
ungemein, daß die Direktion zum kom: 
menden Sonntag eine weitere DVoritel- 
lung bemwilligen mußte, bei welcher die 
Gejangspofje „Jjaac Stern, einer von 


unſ!re Leut’“, mit Herrn Wormjer in 


der Titelrolle, aufgeführt wird, 


An de Plattdütjchen vun Chicago. 


Hüt Abend, Kinnings, puntt Klod 
Schlag adht, iS dat Tied, dat Ji mit 
Mann un Mus, mit Kind un Segel, 
na de Sociale Turnhalle Iopen dauht, 
rappelt Jug mal en beten up un wieit be 
Lüd, dat de Plattdütijden in de Dath 
fo veel up ehr Art un Spraf holt, mie 
ümmer jchrewen ward. Fritz Reuter 


bett uns jchöne Moderjprat mwedder to | 
Ehren brödt in uns nmeegenteihntes | 


Sahrhundert mit fin feine Schriften, un 
Arthur Köbner Fann dat ug vertellen, 


Diten un Weiten jeggen dauht. Man 
verjteidt Neuter irft vecht, wenn man 
en ut Arthur Köbners Munn hürt, dat 
Wurd ward lebennig, wat hei jpredt, jo 
dat wi de PBerfonen glöben för uns jtahn 
tau feihn, mit einem Wurd, hei is en 
Meifter in fine Kunft, de uns in einen 
Athen lachen un weinen malt. 


Neuefied aus Den Nahbarorten. 


Sumner, U. Nidola SUmpbflet und 
Fl. Minnie $ idion ließen ſich geſtern in 
Hymens Feſſeln ſchmieden. Herr Umphflet 
rettete im vergangenen Sommer Frl. Hickſon 
vor dem Ertrinken in einem Miſchbebalter, 
in den ſie eſtürzt, und das Gefühl der Dank⸗ 
barkeit reifte bei der jungen Dame bald in 
Liebe. 

Ottawa, Ill. Karl Zwanzig, Redak— 
teur des Herald⸗ von La Salle County, 
hat wegen eröffentlichung einer Anzeige der 
Louiſiana Staatslotterie in ſeiner Zeitung 
eine Vorlgdung vor den Bundeskommiſſär 
in Chicago erhalten. 

Anderjon, Ind. ine Anzahl Chica- 
‚goer Kapitalijten Ichloß geſtern mit dem El⸗ 
wood (Ind.) Landſyndikat einen Kontrakt 
für die Errichtung einer Weißblechfabrik da— 
IR, ab. Die Sabrif wird 500 Arbeitern 

äftiqung geben und am 1. Januar 1892 
— ein Betrieb beginnen. 
en Ind. Die Fürzlichen Nacht: 
e. haben die Ausjihten auf eine gute 
5 ernte in Delaware County vollfommen 
vernichtet. 

Ottane, SU. Alles ift für die Hinrich: 
tun 3. Fords am Sonnabend in Bereit- 
ſcha Der Galgen ift derjelbe, an dem auch 

el in Morris gehenft wurde und iit 

von 6. H. Eordie aus Chicago aufgeitellt 

worden. Sherifi Taylor hat die Errihtung 

— Galgens ſowie alle ſonſtigen Vorberei— 

en perſönlich überwacht. Fords Muth 

in eineswegs gebrochen, er betheuert noch 
immer feine — 


Elgin, Ill. Moritz, ein — 
riger erhängte jich geftern. Dies ıft 
* dritte —— ier ſeit dem 26 
Banbalia, Il Joſeph Stubbs, ein 
* Br: wird vermißt. Vor- 


bat er einen Nachbarn, auf 

es Bieh Obadht zu geben ‚da er eine Vorla- 
vor Gerih 3 a babe. Seitdem 
u Fr ehe von ihm gehört. 


aM, PL. ur, 


Achtung! 


stay 


Speyial-Berkanf von drei Taufend 
gannmollenen’ 


Herren⸗Anzügen, 


garantirt werth $12.00, $15.00, $14.00, $15.00, $16.00, 
dteje Woche für nur 


$9. 


Zur Beadjtung: 


90. 


Oben benannte Anzüge wurden diefes Frühjahr von einem 
berühmten $abrifanten (in Schwulitäten) zu weniger wie 


Berftellungspreifen gefauft. 


Wir find deshalb im Stande, 


diefelben zum Fabrifanten-Preije loszufhlagen. Ein Beſuch 
nad unferem Bejhäft wird fich als ein felbitlohnender be» 
weifen. Zweihundert Anzüge oben bejagter Waaren liegen 


- 


in unferen Senftern zur Schau. 


Nord» und Sübfeite-Einwohner erh erhalten bi die Car-Fare beim Einkauf zurüd. 


Das größle und Billiglie 


N’S, 


deuliche Kleider:, Hul- Di 


AusfaltungsJeihäft der Stadt. 
Nordwest-Eeke von HARRISON und HALSTED STR. 





Das Ausitellungs » Gebäude jol 
fallen. 


Der Bürgermeijter erklärte, daß er 
fejt entichlofien fei, darauf zu halten, 
dag am fommenden Montag prompt mit 
ber Niederlegung . des. Ausitellungs- 
Gebäudes an der Lake Front begonnen 
werden joll. 


Deicltaßen. 
Die Rechtöfragen waren Heantwortet von 
Zulind Goldzier, 163 mandolph Gtr. 


B. B., Aurora. Das hängt von deu 
näheren, Umjtänden ab. 

G. O. Wenn die Leute von Monat zu 
Monat gemiethet haben, d. h. wenn Sie mi 
Ihnen keinen Vertrag über eine beſtimmte 
Zeit abgeſchloſſen haben, die Miethe jedoch 
monatlich bezahlt wird, dann können Sie 
auf 30 Tage fündigen. nt Ihrem Falle 
würden Sie aljo beiipielsweiie® am 8. Mai 
bis auf ben 7. Jumi fünbigen können. Ber: 
jäumen Sie es Tedod am 8. Mai, jo fünnen 
Sie nur bis zum eriten Tage des jolgenden 
Miethämonats, db. 5. bis zum 7. Juli kündi— 
gen. Die Kündigung muß jchriftlich fein. 

FD, WB. Nandelph Str. Der 
Hauswirth fanı den Miether nad) Ablauf 
der 30 Tage Kündigumgsirijt ni iht ohne weis 
ters auf die Straße werfen. Bevor dies ge: 
ichegen Fann, muß er im Friedeusgericht ein 
Urtheil gegen ben Miether, erlangen und nach 
Erlangung des Urtheils dem Witether 5 Iage 
Zeit zur Appellation geben. Wein Dies aber 
geichehen ift, braucht der KHausmirth jedoch 
Shre Sachen nicht Länger in der Wohnung zu 
dulden, jelbit wenn Sie jichh, bereit — 
dafür Miethe zu zahlen. 

S. M. 1) Könnte unter Iimftänben ge: 
jchehen, aber die ssrau Fönnte danıı das Te: 
kret wahrſcheinlich für ungültig erklären laſ⸗ 
ſen. 2) Wenn der Mann eine andere Ehe 
eingeht, ohne daß die erſte gelöſt wurde, ſetzt 
er ſich einer Verfolgung wegen Bigamie aus. 
3) Dies gilt nicht allein für den Staat Illi— 
nois, ſondern für alle Staaten und Territo— 
rien. 

8. ©. 1) An den Bezirksfeldwebel. 2) 
Der Trauſchein wird — für alle Zwecke 


genügen. 


6. S. Der Hauswirth tan Sie in bie- 
jem Falle auf Schabenerjag verklagen. 
E. D. Das einzige Mittel iit, den Mann 


zu verflagen, und das. würde jich wodl in 

| dieſem Falle kaum lohnen, | 
he bett bat los, wie alle Zeitungen im | 
| erwirfen, vorahögejegt, daß Ihre Zrau das | 


DM. 9. Sie müllen erft eine Scheidung 
nicht bereits bejorgt hat. 

M. F. Mit dent-St; Lufas Hojpital ijt 
ebenfalls eine Kranfenpflegerinnen » Schule 
verbunden (1420—34 Irabafh: Ave.), ferner 
giebt e8 eine jolhe Schile an der 32. Str., 
Nordoſt-Ecke von Rhodes Ave. 

A. H. Das deutſche Altenheim und das 
engliſche „Old Peoples Home“ (Indiana 
Ave. und 39. Str.) 

2.8. Dergleichen Zeitungsnummern 
ſind von ſpekulativen Leuten öfters nachge— 
druckt worden. Beſonderen Werth haben 
ſolche Sachen nur für Curioſitätenſammler. 
Ein Curioſitätengeſchäft befindet ſich an der 
Südoſt-Ecke der Waſhington und Dearborn 
Str. 

W. F. T. Auf Seite 56 des Adreßbu— 
ches finden Sie ſämmtliche hieſige Logen des 
Ordens der Odd Fellows aufgeführt. 

Mrs. KH. 1,Ter Rolf Her duch eine 
Bank, beides ijt fiher. 2» Central sree Dis- 
penjary of Wert Chicago, Wood und Harri- 
ton Str. 

88. 
Stabdtverordneten = der 
| 2) Hochlöblicher Magiftrat! 
3) „Dem hochlöblichen Stadtimagiftrat“ und 
„Boplbemfelben unterthänigjter”. 


Beriammlung) 


Oeiratys· Sieenen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Cler ausgeſtellt: 


Jacob Roſenfeldt, Rachel Cohen. 
* uit Steinfe, Ermetine .Heley. 

av Barichtomsfi, Emilie Stoed. 
Alfred May, Sophie Rojenbiedt. 
Charles Boß, Emma Garmeichel. 
€. Wogasti, Friederite Miller. 
William Wilfening, Entma Greve, 
Veter Scholler, Katie Hoffmann. 
Erneſt Shuls, Augufta : 
Garl €. Zohnjon, Joa ©: Bergman. 
Nikolaus Schamp, "Julie Angelo. 
Ernjt Weber, Emma Zews. 

Sohn Rehde, Henrietta Heud, 
Henry * Louiſe — 
John San mmie 
George T. Schufter, 

Aug. ilte, Louiſe R 
ey a Rofa Zeche, 


ale Oi BE 
rel ——— * 
—5* rg Seite — 


—* R „Satan 


1) An den Magijtrat (veip. bie | 


Anzeigen Annafmeflefen. 


Nordjeiter 


Mar Shmeling, Apoth ter, 383 Mells Etr. 

Eagle Eharmach, Apotheke, 115 Eliybourn Ave, 
Ede Larrabee Str. 

Ehas. 2. Feiofamp, Apotheter, 45 N. Clark Str. 
Ede Divilion. 

R. SH. Hanke, Apotheker, OD. Chicago Ave. 

Ferd. Schmeling, Apotjefer, 500 Wells Str.. 
Schiller. 

Heury Goetz, Apotheker, Ecke Lincoln und Webſter 
Avenues. 


Herm. Shimpfty. Nerwsitore, 276 DO. North Ave. 

n. Qutter, Apotheker. 620 Larrabee Str. 

&. 3. Glaß, Apotheker, 337 Haliteb St. nahe Gentre, 

Fris Brunhoff, Apotyefer, Ede North und Hudion 
Aves. 


F.HO. Ahlborn, Apotheker, Ede Wells u. Diviſion St. 
Heurn Neinhardt, Apotheker, 91 Wisconſin Str. 
Ede Hudjollve. 


| Beitfeite: 
tichtenberger & &o., Apo heler, 833 Milwaukee 


“ıpe., Ede Divifion Str. 

8. Wolterddorf, Apotheker, 171 Blue Jiland Ave. 

B. Bayern, 620 Genter Apde., Et: 19. Str. 

Heury Schroeder, Apothefer, 453 Milmwaufee Ave, 
Ede Chicago Avenue. 

Dtio G. Saller, Apotheker, Ede Milwautee nnd 
North Avız. 

£tio 3. Sariwig, Apotbefer, 1570 Diilwantee Ave, 
Ede Weitern Ave. 

Bi. Echulge, Apotheker, 913 MW. North Ave. 

Qudolpi, Stangohr, Apotheker, 841 W. Diviſton 
Etr., Eile Walhteram Ave. 

3.8. Kerr, Apothefer, de Sale Str. und Bryan 
Place. 

Langes Apotheke, 675 W. Lake Str. Ecke Wood 
Straßze. 

E. B. Klinkowſtröm, Apotheler, 477 W. Diviſion St. 

U. Nafziger, Apotheter, Ece W. Diviſion u. Wood. 

E. J. Tobler, Apotheker, 800 und 802 S. Haljted 
5 Ecke Canalport Abe. 

J. Schimmer, Apotheter, 547 Blue Island Ave, 

Ele 18, Straße. 

M. 2. Brauns & Bro., Apotheker, 8I0M. 21.Str., 
Ede Hoyne Ave. 

Emil Fıldel, Apotheker, 631 Gentre Ave., Ede 19 
Straße. 

MR. Zentich, Apotheker. Ede 12. Str. und Ogden Ave. 

3. 3. Bahlteid), Apotheker, Milmautee u. Genter 
Aves. 

Eagle BETEN, Apotheke, Milmwaulee Ave. und 
xoble r. 

5.3. —— Apotheker, 1488 Milwaukee Ave. 

Aug. Frant, Anotbefer, 361 Blue Jsland Aue. 

Golan & Go., Apotheker, 21. und Paulina GR. 


| Südfeite 


Stto Golan, Apothefer, Ede 22. Str. und Arder 
Ave. 
Sanıpman & Bigman, Apotheker, Ede 35. und 
Panlina Str., und 35. Str. und Arher Ave. 
| 3.8. Trimen, Apothefer, 522 Wabafh Ave., Ede 
Harmon Court. 
W. Fr. Forſythe, Apotheker, 3100 State Str. 
IJ. M. Forbrich, Apotheker, 629 31. Str. 
Arzt & Go., Apotheker. 420 26. Str. 
Henry F. Thoma, Apotheler, Ecke S. Clark Ste 
und Archer Ade. 
Nudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Straße. 
Noncrs & Siug, Apotheler, 258 31. Str, Gde 
Michigan Ave, 
| 8. Wienede, Apotheter. Ede Wentworth Ave. und 
24. Er. 
Sulius Eunradi, Apotheker, 2904 Ardher Ave., Ede ” 
Deering Str. 
8.6. Ehmidt, Apothefer, 4132 Wenttworth Abe, 
Ede Root Str. 


Sohn 3. Bell, Avotheter, Ede State und 47. Str. 
Kindbergs Apotheke, 5500 State Str. 
| ©. Madquelet, Avsihefer, Nordojt:Ede 35. und 
Halfted Str. 
Louis Zungt, Apothefer, 5022 Afbland Ave. 
| u. 3. Kettering, Apotheker, %. und Halfteb Stz. 


Lake Biewr 


Chas. F. Pfaunſftiel, Apotheker, S. O Ecke Halſted 
a und Wrightwood Ave. 
W. Jacob, Apotheker, Ede Lincoln, Selmont und 
fh land Aves. 
N. 2. Brown, Apotbeler, Ede Lincoln Ave. und 
School Str. 
W. H. Beide, Apotheker, Linculn und Wrightwoon 


Abes. 
F. S. Eolof, oss Southport Ape. 





Leſet die Sonutags⸗Beilage der Abendpoſt“. 


Einzig ächter 


J.O. Frese &Co.'s 
—— —— 


©. ze Sam Reinigen des Blutes. a 


Diefer Thee. welcher fih durch feine außgezei huete, 
die verlorene ——— wieder herſtellen de 

tigende Wirtſamkeit eines —8 —— 
Beionderen als blutreinigendes und —— 

Ab uhrmittel bei —— zum Ropt, fi 
ggsänfaben Aeberie ang be agend, — 
mangeludem fs nr Kopfſchmergen. 


und er Hämorrhoidalleiden. 


und ——————— Anjag zur 
pohondrie, Blafenleiden, indem er den 
dem Urin Gi et, gegen 


taft alle 
—— — für Lu Vadet bei 





Bor - 
Kuditortum — Englifhe Oper. 
MeBiders — Gilmore Comic Opera. 
Grand Opera Houfe—A Trip to Ehinatomit. 
‚ Chicadd ea Höufe u WM, 5. Crane, 
Columbia Theater — Fanny Davenport. 
Hoojeys — Mr. und Mıs. Kendall, 
Sanmarket — Old Jeb Prouty. 
cadenm of Myfte — One of the Braveft. 
Yaroha Clart Str. = Theater — Dur Jriih 
Viſitors. 
Windſor — Fabio Romani. 
Ahambra — Kate Purſſell. 
8eblins — The Faſt Mail. 
Yeopied — Money’ Mad, 
Padifon Str. Opesa Houfe. — Bariety. 
Standard — The Limited Mail. 


Kriegerifhe Rede des Kaifers. 


Die bei der Fahnenüberreihung am 
18. April vom Kaifer Wilhelm gehal- 
tene, aber erit am 24. April veröffent- 
lichte Rede, welche jo viel Aufjehen ge 
macht bat, Iautete wörtlich wie folgt: 

„Pro gloria et patria,* Das ijt die 
Ueberjhrift für-den heutigen Tag. Es 
ift ein Tag de Rüdblids und des 
patriotifhen Gedentens, des Muthes 
und der Zuverjicht, welhe Preußen und 
fein Herr niemals verlafien hHabeıi. 
Wenn Ich hente für unfer ganzes Land 
ſpreche ſo thue Jch dies in der Erinne- 


ren an einem 18. April jener tapfere 
Wittenberger Mönch fein großes Wort 
iprah: „Hier ftehe ich, ich Fan nicht 
anders, Gott helie mir.“ 


I Mönch Intereſſe entgegenbrachte, 


J Der Erſte, welcher dem unerſchrocke⸗ 


J—— 


r ein Kriegsmann, Georg Frunds— 
berg, der Luther zurief: Mönchlein, 
Mönchlein, Du thuſt einen ſchweren 
Gang! Und Gott hat ihm dieſen Gang 
geſegnet zum Heile unſeres Volkes und 
beſonders unſerer Heimath. Manch 


Entſprechend der ſchmalen, an der 
Nüſte des Stillen ee hinge⸗ 


eſtalt der Republik Chile in 
—S Biete dieſe einer gut ge⸗ 
rüſteten Kriegsflotte außerordentlich 
viel Angriffspunkte, um jo mehr, als 
von guter Küſtenvertheidigung ſo gut 
wie gar keine Rede ſein kann, da es an 
den nöthigen Befeſtigungen fehlt. Es. 
war deshalb voraus zu ſehen, daß die 
Entiheidung des gegenwärtig. dort 
wütbhenden Bürgerkrieges zwifchen dem 


Bräfidenten Balmaceda und den Em- 


pörern zur See ausgefochten werben 
würde. Denn wenn aud) eıne der Bar- 
teien fi des Landes bemächtigte,. 
fonnte. fie doch von den Gegnern, falls 


| @ie Gefehgebung Durd das Boit 


in der Schweiz. 


In der eidgendjfiihen Verfafjung 
wird demnä eine Wenderung von 
weittragender ung vorgensmmen 
werden, eine Aenderung, welche dem 
zuſammengejetzten Bundesſtaate das 


Weſen einer repräſentativen Demokra⸗ 


| 


i 


| 


dieje fich im Befige einer ftarfen Flotte | 


befanden, jedesmal wieder vertrieben | 


und von jeder Cominunication mit der 
See gänzlich abgejchnitten werden. 


Balmaceda war anfangs nicht bejonders | 


glüdlih in jeinen Erfolgen, Gerade 
die Flottenofficiere fielen von ihm ab, 


und jo mußte er jehen, daß die ftärfiten | 
Panzerichiffe der Regierung auf Seiten 


| der Empörer fänpften. Zhm waren 


ı 


| 


| 


ähnlichen Saug batlinjer Bolf und Un- | 


fer Haus und mit ihm die preußiiche 
Armee geihan. Der 18. April ijt ftet3 
ein Tag des Gedenfens für Uns geme- 
fen. Am 18. April 1417 wurde Burg- 
graf Friedrich der Erfte mit der Marl 
Brandenburg belehnt. Am 18. April 
1864 führte Prinz Friedrih Karl die 
preunijche und öjterreichijche Armee nad) 
langer ?riedenszeit bei Düppel gegen 


t 
| 
| 
| 
| 
! 


1 


einen tapferen Feind und gab den Trup⸗ 


pen Gelegenheit, dem braven Gegner 
ſeine Verſchanzungen zu entreißen. In 
Erinnerung an die Bedeutung diejes 
Gedenttages habe Sch den Regimentern 
‚neue Fahnen und Standarten verliehen. 

Der Soldat und die Armee, 
niht Barlament3majoritä- 
ten umd -Beichlüffe haben das Deut: 


| 
| 


| 
1 
| 
| 
| 


| 


rung, daß vor dreihundertvierzig Jah: | 


| 
| 


nur Heinere Schiffe, darunter aber meh: | 
rere nach neuejter Conjtruction gebaute 
Torpedofreuzer geblieben. Alles deutete | 





darauf Hin, daß jest zum erjten Male 
in der Kriegsgejhichte der Torpedo 
oder einzelnen Punkten verlangen zu 
‚ dürfen, hat die Bundesverjafjung nicht 


feine Feuerprobe zu beitehen haben 
würde. Der Ausgang des zu. eriwar: 
tenden Entiheivungsfampfes zwijchen 
Banzerihiff und Torpedo mußte aud) 
endgiltig über das Schidjal beider, 
über ihren Werth für die zufünftige 
Kriegsführung zur See entjcheiden. 
Geipannt jahman in allen militärijchen 
Kreijen des Auslands diejer Krifis 
entgegen. 

War do bisher in den legten gro- 
ken Seelämpfen der Neuzeit der Tor: 
pedo noch nicht in Thätigfeit getreten, 
Sn der Serjhlaht von Lijja hatte 
Admiral Tegetthoff fjoger mit Den 
öſterreichiſchen Holzſchiffen die italienı- 
che Banzerflotte ohne Torpedos ge— 
Ichlagen, und bei dem Bombardement 
von Alerandıria durch den englischen 
Admiral Seymour wurden die Küften: 
torpedos der Egupter durch die ein- 
fchlagenden Bomben der Briten um 
ſchädlich gemacht. 

Der erwartete Kampf bat vor Kur: 
zem in der Caldera-Budht jtattgefunden, 
Auf Seite der njurgenten kämpften 
zwei gewaltige PBanzerichiffe, nämlich 
der Monitor „Huascar“, der im Kriege 
mit Peru in 1879 won ben Ehilenen 
gefapert wurde, und das Flaggenihiif 
„Blanco Encalada“., Der „Huascar“ 


war ein einthurmiger Monitor von 


jche Reich zuiammengefchmiedet. Mein 
' zölligen Panzerplatten bewehrt, wäh- 
‚ rend der Thurm mit 54: und 8-zÖlligen 
: Stahlplatten belegt war; die Armirung 
; bejtand aus zwei zwölftonnigen Arm- | 


Vertrauen beruft auf der Armee, 
Ernſte Zeiten find es, in denen wir Ie- 
en, und Shlimme ſtehen uns 
pielleidt in den näditen 
xahren bevor. Aber demgegen- 
über erinnere ıh Mid an das Wort 
Mein:s hodjieligen Großvaters vor den 
Dfiizieren in Koblenz: „Dies find die 
Herren, auf die Jh Mich verlafien 
fann.“ Das ift auch mein Glauben und 
Vertrauen. Was auch immer fommen 
möge, wir wollen unjere Fahnen und 
Traditionen bochhalten, eingedenf der 
Worte und Thaten Albreht Achilles’, 


welcher gejagt hat: „Ich kenne feinen 


reputirficheren Ort zu fterben, als in 
der Mitte Meiner Feinde“. Das ijt 
aub Dieine Herzensmeinung, darauf 
beruht Meine unerjchütterlihe BZuver- 
fiht, auf, der Treue, dem Muthe und 


der Hingebung Meiner Armee, in erjter  yyenn aud) neuerdings von den englijchen | |; —* 
den umd italieni "eienichiiten üb . lid. 
Grenzen stehen. In diefem Sinn bringe | und itafienijchen deieſenſchiſſen abertrof 


Linie aller Kameraden, welche an den 


Ad Meiner Armee und den heute von | 


mir, beliehenen Regimentern ein drei. 
maliges Hurrah!“ 


Schlitz Bran 
. Erira Pale. 


Todesfaãlle. 


Deutichen, über deren Xo 
fen geitern Mittag und heute Nadrigt zuging: 
Glara Lunge, 2IIN. Franklin Str.. 135. 10 M. 
ernanı WWoeltjen, 1525 Diveriey Ave., 34 5. 
hilipp Küßner, 2368 Paulina Str., Ravensiwood. 
ohn Winterteld, 19 Cornelia Str., 4%. 7 M. 
Soleph Edhlin, 2707 Emerald Ape.. 20%. 
eora Holt, 159 MW. Erie Str.; 33%. 
Kürze Hammerfhmidt, 33 Johns Blace, 3 M, 
2a Juften, 542 Uarrabee Etr., 1.2 M. 
org Kroon, 79 Eryitall Str., 12%. 
Dlivia Kirchhoff, TIIN. Halfted Str.. 13.6 M. 
EHhritine Erige, 5304 State Str., 43 5. 
William Tepping, 3945 Hart Ane., 45 9. 
er Yhenerd, 29 Sullivan Str., 55 
na Heriihel, 9190 Erie Str., 45 J. 
Erna Sa 8753 ©. Halfted Str., 32 I. 11 M. 
Marie Runtel, 21 Gardener Str., 222. 
Yınanjt Zitiher, 145 Elfton Ave., 20%. 
Ha Bord, 1IE Burling Str., IM. 27 &. 
yrurtha lange, 1057 ©. Hobey Str., 4. 
Scharnnes, 929 Elybourn Mpe., 49 %. 
Shriftian Doerer, 629 Wionticelo Ape., 11T. 
Eruit Dırndt, 801 Dudley Str., 4M. 12T. 
Denny Rilhfer. 169 E. North Ave., 31 I. 5 M. 
Hreddie Rief, 27 Biflel Str.. 43.9 M. 


Leiet bie SpuntagseBeilage der „Abendyoi“. 


Sauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Warenska, zweiſt. Frame-Flats, 4724 
dod Ste. 81500; Frau C. Lindrier, zweiſt. 
erg 6747 Winter Str., 82000; 
„Neljon, zweiit. Srame-Flats, 6630 Kar: 
penter Str,, 81600; rau Mary D. Hids, 
weit. Keane - Wohnhaus, 5838 Cmerald 
ne., 81800; 5. I, Homwley, zweiit. Frame⸗ 
Flats. Bis Adams Str., 81500; J. Pelers, 
weiſt. Frame-Flats, 9049 Green Bay Ave., 
base 00; Lore & Aners, fechs breit. und 
ymerit. Baditein-Wohnhäufer mit Baſement, 
614471 Lake Ave., 850,000; GE. M. 
Nugent; zweit. Badjtein- Wohnhaus, 5244 
Indiang Ave., 82100; U. 3. Noolen, zwei 
meift-Daditein:Wohnhäujer mit Bajement 
KL56—4168 Berfely Ave., 83000; Frau ®. 
Marih, zuei viert. Baditein- ats mit Baje- 
ment, 2976 78 South Park Ave., 
827,000; ©, Ehrüftiefon, zwei dreift. Bad- 
ſtein⸗ Fiats mit Baiement, 460—462 Indiana 
Str., 310,000 ; Alfred Gomwles, ſiebenſi Bad: 
ee ITO—1T2N. Jefjerion Str., 
‚0005 Frank Sfatter, zweifl. Raditein- 
ng mıf Yaben 
* 


— ‘ 


und Bajement, 546 W. 25. 

88000 ; at Bewman, zmeiit. Bad- 
ſtein Flats mit er, 67 Waſhburne Ave., 
Isa400 6. Abrabam, zweiſt. und einſt. Back 
teut-Aubatı und Bajement, 100 Julian Str., 
1800; Rabfe Bros., zweiit. Baditein-Klats 
mit Laben-umnd Bajement, 463 ©. California 
n Schutt, einjt. Baditein: 


, 442 Sauielb Ave., 81200; EC. M. 

; * — — 
veland Ave;, 82500 ; Herman ubert, 
if. Be -Flats — Laden und Bafe⸗ 
Birferod, Ah Frame: ats, 1168— 
1170 ‚Maplenoon Ave z Aug. ©. 
Riblein, dreift, Badjtein-Flatd mit Laden 
aid Bafenient, 658 "Oafley Ave., 85000 ; 


a E —— 


Schiffe abgeſchoſſen, jo ſetzt ſich ſeine 
Maſchine in Thaͤtigkeit und führt ihn 


| 


Im Nacftehenden ea: wir bie Lifte ber | Caldera- Bucht ſchoß der Kreuzer un 
dem Gefundheitfamte zriie 


nah dem GSyitem des iterreichiichen 
| Sngenieurd Whitehend conftruirt waren. 
| Dieje jogen. Fiſchtorpedos haben die 
: Form einer an beiden Enden zugeipig- 
| ten Cigarre, find 10 bis 13 Fuß lang, 


2000 Tonnen Displacement, mit = 


ftrong - Gefhügen und zwei Bierzig: 
pfündern. 


tie in höherem Grade entzieht, al3 es 
bisher der Hall war, und der Lehre von 
der unmittelbaren Gejehgebung buch 
das Volk jomwie der Theorie der reinen 
Semofratie in einem Umfange Berwirf- 
lichung angebeihen läßt, in welchem dies 
bislang nur in ganz Heinen Staatätwe- 
jen befannt war, E3 handelt jih um 
die Abänderung der Berfaffungsbejlim: 
mungen über. da3 Referendum bezw. 
über die Ergänzung derjelben nach der 
pofitiven Seite durhedas Nedt ber 
Volksinitiative. 

Nach der geltenden Verfaſſung vom 
29. Mai 1874 Artikel 89 ſollen Bun: 
desgeſetze und Bundesbeſchlüſſe allge— 
mein verbindlichen, aber nicht dring— 
lichen Inhaltes dem Volke zur An— 
nahme oder Ablehnung vorgelegt wer— 
den, ſofern dieſe Urabſtimmung von 
acht Cantonen oder von 30,000 ſtimm⸗ 
berechtigten Schweizerbürgern verlangt 
wird. Ein Recht des Volkes, die Er— 
laſſung und Aufhebung eines Geſetzes, 
die Reviſion der Verfaſſung im ganzen 


anerkannt, ein dahin gerichteter Vor— 


ſchlag, welcher ſich in dem Verfaſſungs⸗ 
; entwurf von 1872 befand, wurde mit 
dieſem verworfen. 


Seitdem iſt nun das Streben der ra- 
dicalen Demokratie unausgeſetzt dahin 
gegangen, durch die Verfaſſung dem 
Volke das Recht der Initiative mit der 
Maßgabe zu geben, daß die beiden Rä— 


the an dem Beſchluſſe des Volkes nichts 


mihr ändern können. 


In einzelnen 


Cantonen iſt dieſe Initiative bereits 
eine verfaſſungsmäßige Einrichtung, ſo 


Jnitiative enthält. 


| 


! 


3. B. in Zürich, wofelbjt die Verfafjung 
eine genaue Regelung. des Reihte3 der 
Dasjelbe umfaßt 
ba3 Begehren nad) Erlag, Aufhebung 
oder Abänderung eines Gejebed, und 
zwar kann das Begehren jowohl in 
Form einer einfahen Anregung, als 
aucd) in der eined auägearbeiteten Ent- 
twurf3 gejtellt werden; wern ein Einzel- 
ner oder eine Behörde ein jolches Be- 
gebren stellt und dasjelbe von einem 


' Drittel der Mitglieder des Cantonrath3 
| unterjtügt wird, jo muß hierüber eben- 


| werden. 


falls das Bolf zur Abftimmung berufen 
E3 ift leicht erſichtlich, daß 


| Diejes Recht der Jmitiative, welches mit 
; dem Betitionsrecht der Einzelnen nicht 
zu verwecdjeln ft, die Gefehgebung 
‚ den Händen der repräjentativen Kör- 


Der „Blanco Encalada” war ein | 


Banzerihiff von 3500 Tonnen Dis: 
placement, mit neunzölligen Stahlplat- 
ten 
von je Geihüten, davon vier von 
achtzehn Tonnen und zwei von 74 Ton: 
nen, welde zu eıner Gentral-Batterie 
arrangirt, leicht gehandhabt werden 
fonnten. Allerdings Dr die mitt- 
lere Geihmwindigfeit der 


gepanzert, umd einer Armirung | 


ren Georg von Maflow 


perjhaften jo gut wie entzieht und im 
die Hände der Mafjen legt. 


Moltke⸗Feier. 


Die geſtern in der Nordſeite Turn— 
halle zum Gedächtniß an den verſtorbe— 
nen Feldmarſchall Moltke abgehaltene 
Trauerfeier geſtaltete ſich, trotz des nur 
ſchwachen Beſuches, zu einer erhebenden 
Kundgebung. Die Feſtreden der Her— 
und Ernſt 


Gauß, in welchen die Verdienſte und 


nur dreizehn Knoten ſtündlich. Beide 


waren 1875 auf engliſchen Werften ge Herrn Kapellmeiſter John Meinken ge— 


lieferte, der Bedeutung der ernſten Feier 
entſprechende Militärmnſik war vorzüg— 


baut, und gehörten immer noch zu den 


bedeutendſten Schlachtſchiffen der Welt, 


fen. 

Auf Seiten Balmacedas ſtanden nur 
einige Torpedokreuzer, von denen über⸗ 
haupt nur einer, der „Admirante Coch⸗ 
rane“ genannt, in Thätigkeit trat. 
Derfelbe hat nicht mehr, als 750 Ton- 
nen Displacement, jedoch eine mittlere 
Geihmwindigkeit von zwanzig Knoten 
ftündlih. Bei dem Kampf in der 


Ganzen nur fünf Torpedos ab, welde 


haben eine Hülle aus GStahlbleh und 
beitehen aus drei Theilen, nämlich aus 
dem Kopf mit der Ladung, aus dem 
Theil, der den Torpedo unter Wajler 
im Gleichgewicht erhält, und aus der 
Maichine, die den Torpedo mittels Flü— 
gelichrauben in Bewegung jegt. Wird 
der Torpedo entweder unter Wafjer aus 
einem jeften Rohr, oder auf Ded mit- 
tel3 einer Torpedofanone durd; compri- 
mirte LZuft nach dem anzugreifenden 


mit der Gejhwindigfeit von 7 Zub in 
der Gecunde jeinem Biel zu. Die 
mittlere Treffweite ijt 2400 Fuß. So 
ein Fiichtorpebo fojtet etwa $1500. 

Das Rejultat des Torpedo-Angriffs 
in der Caldera-Bucht war ein geradezu 
furditbares. Die beiden Panzerichiife 
wurden in Stüde zerrijjen und janfen, 
ehe fie einen einzigen Schuß abfeuern 
oder die Mannjchaft fich retten Fonnte, 
Damit haben die Torpedojchiffe, wie 
einst der Heine „Monitor“ Ericjons im 
Kampfe gegen den „Merrimac*-auf der 
Rhede von gampton, aufs Glänzende 
ihr UWebergewicht über die ſchweren 
Banzerihiffe an den Tag gelegt. Der 
einzige Einwand gegen die Torpebo- 
boote ift nur noch ihre verhältnigmäßig 
geringe Treffficherheit. Denn die Tor- 
pedos tönmen fich micht fehneller, ats 
ein Seeichiff mittlerer Gejchtwindigkeit 
fortbewegen, jodaß ihre einzige Chance 
barin bejteht, unter dem Echuge der 
Dunkelheit unbemerkt dem Feinde zu 
nahen und ihre tödtlichen Geihofje ab- 
aufchießen. 


Berlangt:, Berlaufs:, ermieths ãhn⸗ 
liche eleine — — ma die 
“ ft‘ Die dentbar befte Berbreitung. 


Alle Diejenigen Lofer, welde ihre 
Wohnung verändert haben, wer: 
‚uns ihre neue Mdrefie 

damit Die regelmä» 
Blattes nit 


den erfu 
mitzutb 


bige Ablieferung Ds 


* 


—————— —— — — — — — — — —— ——— — —— ——— — —— — 


— *———— Character⸗Eigenſchaften 


Sie ett 


des „großen 
Schweigers“ verherrlicht wurden, wirkten 
mächtig auf die Zuhörer und die von 


Begrabnitz⸗ Slumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gafllaghers, 
Wabaib Ave. und Dionroe Str. 231016 


Todes: Ünzeige> 


— und Bekannten die traurige Nachricht, daß 


unſer lieber Gatte, Sohn und Vruder Pius HGammeil 
uim Alter von 28 Jahren, 4 Monaten uͤnd 6 Tagen ge⸗ 
ſtern ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Samtitag, den 9. Mai, Morgens 9 Uhr, 
vom Zrauerhaufe, 112 MW. 19. Etr., au nah ©t. 
Bonifacius Kırdhof. Die trauernden Hinterbliebenen 
ilie Hammel, Gattir. 
5 nebjt Mutier und Geihwiitern. 


Geftorben: John Adam Weber am 7. Mai, 
9% Uhr Normittags, im Alter von 63 Jahren, 9 Mo» 
naten und 13 Tagen. Beerdiaung am Eamiftag, 9 Uhr 
Vormittags, vom Zrauerhanfe, 1122 Wellington Str., 
aus nad der St. Alphonips-Slirde und von da nad) 


dem St. BonifariusKirhhof. Katharina Meber, 


Gattin, John, Jacob und Peter, Söhne. 


große Maſſengerſammſung 


der Architceetual Eiſenarbeiter Union No. 1, 
in 167 G. Wafſhington Str., am Sonnutag, den 
10. Rai, Nachmittags Punkt 2 Uhr. Kommt 
und hört die Uebereinkunft, die wir mit den Arbeitge⸗ 
bern in Betreff Conſtruction⸗Arbeit getroffen haben. 
Alle Shopmänner eingeladen. GSerollarbeiter, Mei: 
fings und Eiien-Finifherd, Bladjmiths, fommt, wat 
auf! fra? 
Deutihe Bauhandlanger: (Hod-Carriers-) 
Union, Adtung ! 


Srezial-Verfammlung der deutfhen Baubandlanger 
am Dienftag, den 12. Mai, Abends 8 Uhr, in Taylor 
Str.=Halle. Zmwed: Präfidentenwabl, aud; mehrere 
andere Gegenjtände kommen zur Verhandlung. jrmod 


AURORATURISHALLE 
Sonntag: Der gigeuner-Baron. 
Muellers Halle. fia4 
Sonntag: Benefig für die Angeitelten. 
Lamm und Löwe, oder Weintrinker und Wailerjimpel. 


Die 1. Hummer 


— der — 


Antional Zeitung 


ſoeben erſchienen. 


Ein 32ſeitiges Wochenblatt 


unter Leitung von 


Joseph Brucker. 
82.00 per Zahr. 
Adreſſe: 


National-Zeitung, 
271 S. Franklin Str., 
CHICAGO, Il. 


Heu!!! Heut!!! 
An ein geehrted Publitum! Das größte meda: 
niihe Mujeum der Ber. Staaten ift in 188 
* allen Huuren. won San — — — 
e norama uB lang. 
Unfere Bundeshauptitadt_ Waihington mit 3000 
—— ee gu ah — — 
mi on = Morgen 
— 1 Uhr. Eintritt 10 Cents. — 
Neuhaus & Gompaum. 
en! 2 bejeitige— 
obne —— von Glectricität w.. mein ein» 
joäeh währtes Geheimmittel fdymerzlos wıtd gründ- 
ich Koſtenpunkt den Mitteln der Partien entipre- 
en Money Order 
Milwaukee Ave. 


dofr2 


Dr. 7. —* 
Office Mitwaufee Ave. nah 512 
| : uud dort on 
H ne 


von 
Str. verlegt. und iſt des 


* 


Eee ee ee —— — ——— ——— — —— —— ———— ———— S —— ———— — — — — ——— —— — — — 


—— 


Abend, den 9. Mai ’91, 


Mai⸗Feſt, 


N) ! orrangirt zu Ehren des 
Damen « Bereins der Chicago 
Zurn-Gemeinde 


und deren Freunde, 


Eintritt für Herren 50 Et3. 
Damen und Turner frei. 


Plattgütsehe Bilde Mannerchor 


Gefihloflenes 


Calico⸗Kränzchen, 
Sonnabend, 9. Mei Abends 8 Uhr, 


in Schoenhofens Halle, 
Ede Milwaufer Ude: und Albland Ade, fia4 


Erites Mai: Feit, 
, srrangirt von Mrs. Krohn in 
KROHNS HALLE, @de Kinzie u. Desplaines Str., 
Sarıfiag Abend, den 9. Mai. fias 


Grosse Maipartie der Donglas Loge No, 751 
am Samjtag, den 9. Mai 1891, 


in Freibergß Opera Haud, 18022, Etr. 
Tickets 2 Kent? @ Perlon. dird 


Bar-Versteigerung. 
. Ealooıtfeeper, hier famt hin, da tft wat to verdehn. 
Die Bar in Odwalds Garten wird am Montag, Den 
13. Mai, Nachmittags 3 Uhr, für das erite große 
Picnic der Plattdeutigen Gilden Uhland No. 17 und 
Eefenblatt No. 18 verreniet tverden. Daß Eomite. 


Be" frſas 
Geld zu verleihen 
auf Ernndeigenthum zum Bauen, zu 6 Prozent 


E. MELMS, 1787 Milwaukee Ave. 
SmaiınB 


Bäder: u. Gonditer:-Arbeitönadhweiinngs: 
Burean des Chicago Bädermeifters- Vereins befindet 
fi in No, 292 5. Ave. 28apim9 


Steine Anzeigen. 


1 Gent dad Wort ir, 2111, Imeion 


unter Bieicr Aubrif. 
Berlangt: Männer und Auaben 


* amsiag 


na 


* + u 


bofr3 





Verlangt: Gin guter Painter und 1 guter Paper- 
hanger, die jelbititaudig arbeiten fünnen. John QHus 
ber, 141 Eigel Str. 5 


Verlangt: Gin Bäder als britte Hand. Zagarbeit. 
468 ©. Gentre Ave. 5 





Berlangt: Ein junger Mann, 16—18 Jahre alt für 
Saloonarbeit. 292 Sedgwid Str. 5 
Berlanat: Ein guter Junge, der bie Gatı-Bäderei 
lerne will. 185 Sedgwid Str. frja5 


“ Berlanat: Yunaet Waiter, 2 gute Mädchen und 
eine aute Köchin. 292 E. 22. Str. 5 

Nerlangt: Garriage Bladjmith auf Reparatur und 
neue Magen. Millar, 49 Thırd Ave. fria5 
a — 


Verlangt: Eine erfte enerverſicherung ſucht tüchtige 
Azenten. Adr. D 38 Abendpoſt. 8 


Bertangt: Ein guter Samiedehelfer, KON. Care 
peuter Str. 3 





Verlangt: Ein Schneider für alle vorfommende Ar- 
beit. Muß einen glten Rock machen können, &. Raabe, 
468 Noble Str. friamos 

Berlangt: Mehrere gute Schneider und Bügler an 
feinen Shopröcen. Stetige Arbeit. 258 Runfey Str. fia 


Derlangt: Ein junger Mann. 499 ©. Fairfield 
Ave., nahe 12. Str. 5 


 Rerlanat: Gute Painterd. 1438 Belmont Ave. Guter 
Kohn wird bezahit. fria7 


Berlangt: Ein Bartender. 8421 ©. Halfted Str. 7 
3 Derlangt: Ein Neibigen, junger Mann als Porter, 


muß etwa twaiten fünnen. Fahrig, 67 Randolph 
Etr. 7 





———— — —— 
Verlangt: Ein junger Wann, als Aufwärter im 
Reitaurant. 233 Oft Randolph Str. 3 


Verlangt: 10 gute Painter® und Ealförtirer. 209 
WB. Randolph Str. fria3 


Verlangt: Ein auter Rufhelmanır, beftändige Arbeit. 
9. €. F. Borrmann, 832 M. 21. Str. . 3 
Terlangt: Guter Rodmader und eitt Bufhelmann. 
2929 Ardjer Ave. dofr5 

Verlangt: Gute Leute mit ausgedehnter Belannt- 
ihaft für gutzahlende Bejbäftigung. Trier & Wind» 
biel, 225 Dearborn Str., Zimmer 504, momifrs 
verlangt Guter Abbügler an Shopröcken. 548 N. 
Robey Sir. nahe Diviſion. dofrſas 
Verlangt Gute Hofen Fimiſhers. Guter Lohn wird 
bezahlt. 208 810 W. Diviſion Str. dofr2 
Verian t: Agenten, um Lotten in Tolleſton zu ver⸗ 
kaufen. E. Meuns, 1787 Milwaukee Abe. dofrſamos 
——— nn 

Verlangt: Ein auter Präftiger Junge, 14 biß 16 
Jahre alt, in Strehld Hairitore, 191 Wabafh — 

o 


Verlangt: Ein lediger Butcher ſofort als Shoptender 
nur ein gůter braucht vorzuſprechen. Zu erfragen 391 
W. Chicago Avbe. im Butcherſhop. dofrs 


Verlangt: Ein 
zwiichen Il und 12 
Etr. 

Verlangt: Gin deuticher Scioffer oder Bladijmith, 
friich emgewanderter vorgezogen. 1274 N. Halſted 
Str. 5mailw3 


_ Berlangt: 4 gute Shingler fofort. 8110 ©. Halfteb 
Str. 28aper1 


uter Groceryeclerk. nachzufragen 
hr. F. W. Peters, 10 2 Market 
drfriß 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Läden und Fabriten. 


Verlangt: Eine junge Dame mit Zeugnifien kann 
im Laden einer fFärbereı Beichäftigung finden. 400 €. 
Divifion Etr. Antoı Graf. . 8 


“ Berlangt: Gute Mafgirten- und Handmädden an 
Shopröde, guter Lohn. TAN. Wood Str. fri3 


Verlangt: Kleines Mädchen, um Fäden außzuziehen, 
im Schneiderfhop. 141 Gornelia Str. fri3 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, im Baden zu arbeiten. 
361 Milwaufee Ave. 3 

Derlangt: Gute Maichinenmädden für Leichte Ar- 
beit. Dampftraft. Ein guter Bügler. 33N. May Str, 


Berlangt: Mafhinenmädden und Finifhers 
Gloat3, gute Bezahlung. Dampffraft. 223%. Huron 
Str. 


Verlangt: Erfahrene Eloaf Operatord. Guter Lohn 
und ftetige Arbeit. 141.M. Divifion Str. dofriamos 


Verlangt: Ein gutes Mafhinen- und mehrere 
Handbmädden und Heine zum lernen, 325 Eleveland 
Ave., Hinterhaus. S5malmwil 


Verlangt: Mädchen 


um Sinifhen an Damen-Män- 
telu für beide Seiten, 5 


achzufragen. 242 W. Blad- 
hatt Str, 


4malw8 
Terlangt: Mädchen an Hoien 


gu nöden und frauen 
zum Sintihen, 77IN. Halfted Str. 4mailıw? 


Saudarbeit. 
Verlangt: Eine gute in. 104 E.Randolph Str., 
. Kae gute Köd h * 


Verlangt: Ein Mä x allgemeine Hausarbeit. 
421 Webfter Ave, Brent frfamo7 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Referenzen. 462 Orchard Str 7 


Verlangt: Eir Mä ür leichte Hausarbeit. 609 
atbbuche ek. — * 3 


Berlangt: Ein deu Madchen für sarbeit. 
26 Of Mor De 8 


Verlangt: Re Mädden, an, Ti 
Südoft-Edte Wels and Ylinois Str., Baiement. 3 


Terlangt: Ein Mäpdcen für allgemeine 
Kleine — 634 —— eh. \ 

Derlaugt: Ein Mäden. für gewöhnlice Hausarbeit. 
155 Oft North Ave. * he Str. — 3 


Terlangt: i Mädhhen von 12-18 
zur Sur: ber Senne: 


877 Kımcoln Ape. 


Verlangt: Gin ordentliches Mädchen nom 18-19 Jah · 
reu. für a ine Hausarbeit. 201 Dit North 3 


8 aufzuwarten. 
a 


— 


Yen 


Ave. 
— — — — — — — 
Berlangt: 50 M Gute il ute 
lung. er Oſt Divıfen Eir. — gr nalen 
: €in Mäditen, für 
— — 
Berlangt; Eine gute Ködin. MAN. Clart Et. 3 
Berl :, Ein es 
— — 
tate Er. frias 


Sausdarbeit, 


Verlangt: Ein guisd deu Madchen. 2439 
Wentworh me > en dofrias 


Eine Anere Frau wird auf ein paas Wochen der» 
langt, zur rn einer u. 69% ee 

Berlangt: Ein Mädchen für all Ba DEREN: 
a — — — —** 10 — 


Berlangt: 
und Land 


Sute Mä für Hausarbeit in Stadt 
Armani neh "gut bedient bei ®. 
Umaufee Ade. Smailws 


Ein Mädchen für gewöhnliche Haudar- 
ut wajden und en Zönuen, braucht 


Berlangt: 
{ Echke — 


beit, mu 
nicht zu foden. 378-Gleveland 
Str. 

Berlangt: Ein bejahrtes Mädchen oder eine ältere 
Frau ohne Kinder für Haushalt. Rudolf Sontag, 
739 Holt Str., uadyzufragen 7 Uhr Abends. frias 


Perlangt: Gin gutes, beutiches Mädchen für allges 
meine Saudarbeit. Nadzufragen in Up 361 
land Ave. 


Verlangt: Eine Perſon zu leichter Haußarbeit bei 2 
PVerionen. 14 Larrabee Str. Meyer. friamos 


Verlangt: Ein Mädchen zur Hülfe der Hausiran 
und für Stinder. 375 €. Divifion Str. ,, 5 


— — — ——— — — — 
— Eine Köchin im Reſtaurant. 415 N. ner 


‚ Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit 
in .. kleinen Familie init großem Bohn. 3339 Galus 
me e. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit eines 
das zu Hauſe ſchlafen kann wird vorgezogen und kaun 
jeden Abend um 7 Uhr fertig ſein. 18803 Dunning 
Str., nahe Halfted. 4 


Berlangt: Junge Mädchen für leichte Handarbeit. 
742 Milmauftee EN zn. — Tmalm2 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemei usarbeit. 
471. Chicago Ape. ' ' ** fri3 


Verlangt: Ein Feines Mädchen. 5% Mılmanfee 
Une. frias 


Verlangl: Ein Madchen friſch eingewanderteswor · 
gezogen, und eine alte Ze zum Kartoffelihälen und 
Geidirrwaichen. 2232 Arder Ave. 5 

DVerlangt: .1 Zimmermädchen, 1 Kellnerin (Maiter 
Girl. 1800. Randolph Str. Smailw5 


mm Lt —— —— nn — 
DVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
667% Sedgwid Str. ' . de 5 


Verlangt: Ein dentſches Mäbchen. das waſchen 
und bügeln kann, Lohn 83. 2811 Wentworth Ave. fſas 


Verlangt: Ein gutes Mädchen. 572 W. Superior 
Str. frfa5 
Berlangt:: Ein — Mädchen 
Hausarbeit. 632 Milwaukee Ave, 


_ Verlangt: Ein deutfches Dienftmädden, das engliich 
beißt. Nachzufragen bei F. Ehrli, 316 W. Shrag: 


für gewöhnliche 
frja5 


Verlangt: Gutes Mäbdhen für 
Woche. 71 Grovelaub Ape. 


_ Berlangt: Ein reinliches Mädchen für Hausarbeit. 
Borzufpreden Sonntag. 3310 ©. Halfted Str. frfa7 

Berlangt: Ein Mädchen im Reftaurant, 88 ©. Hal- 
fted Str. 7 


Verlangt: 25 Mäder. Gute Familien, hödhjter 
Kohn wird bezahlt. Frau LXeveranz. 467 €. Divifion 
Etr. dofrſas 


Haußarbeit. $4 per 
» fra? 





Verlangt: Ein gutes deutſches Mäd— 
meine Saußarbeit, bei gutem Lohn. 
1206 Biverjey Ave. 


m für allge 
eurv Dirks 
bofria6s 


gest: Ein braves Mädchen für. allgemeine Ir- 
beit. 1468 Indiana Ave. dofrfa? 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus- 
arbeit. HISN. Halfted Str. bojria2 


DVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein Umziehen oder Haußsreinigung. 416 ©. Paulina 
Str. dofrfa2 


Verlan t: Deutiches Mädchen, da® kochen kantır. 41 
N. Deotia Str. * dofrꝰ 


einen — 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Sohn. 526 Eleveland Ude. doft? 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbei. 290 Mil- 
waufee Ave. bofr 


Verlangt: Mädchen muß gut wajden und bügeln 
können. Seine Kinder. Keine Stubenarbeit, 259 W. 
12. Etr., oben. bofrjas 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Haus: 
arbeit. 67 Cleveland Ave. midofrd 


Verlangt: Ein gute Mädchen, welches fochen kann; 
ebenio ein zweites Mädchen. Privatfamilie. 3889 
Michigan Ave. midofrd 


Verlangt: Gute® Mädchen für allgemeine Haußar: 
beit. Guter Lohn. 3129 VBernon Ave. midofrs 


Belangt: 50 Röchinnen, erfte und zweite Mädchen. 
Lohn $3 b18 $6. Stellen vorräthig. Stellen frei. Frau 
Veterd. 225 Larrabee Str. ’ midofrö 


DVerlangt: Mädchen aller Nationalitäten. rauen 
werden gute Dienitmäbden bejorgt, „Ihe Satid- 
faction," 581 N. Clark Str, 4malm6 


 Berlangt: 50 Mädden, 
518 Wels Str. Mr3. Ape 


2erlangt: 100 Mäbchen, jofort in Emplopment 
Bureau. Frau Koeller, 507 Sedgwid Str. di—fas 
Berlangt: Gute Kühenmäddhen und Mädchen für 
alle Hausarbeit. Herrichaften werben gut bedient bei 
Grau Schleiß, 157 8. 18. Str. Haplimos 


Nerlangt: Mädchen für Privatfamilten. Pläße offen 
88 bi3 36. Pläße frei. Abends offen. rau Dee, 3539 
Gottage Grove Ave. . 12noba 


ausarbeit. Guter Lohn. 
k 5mail 


Berlangt jofort: Müthinnen von 6—7 Dollars, zweite 
Mädchen und Hausarbeit, Kindermädden und Yauns 
brefles, beite Pläße und hoher Lohn, an der Südſeite, 
bei zrau Gerjon, 2887 Wabaih Ude. bwi 


Stellungen Juden: Männer. 


Geſucht: Stellung von einem Bäder ald 2.:oder 3. 
Sand an Brod oder Cafes, fanıı gut mit Pferden um- 
gehen. MEN. Wood Str, 8 


Gefudt: Junger Mann, der als Sattler, Plumber 
oder Tinner arbeiten fan, jucht Beigäftigung. 574 
Zaflin Str., hinten. 5 


Gefudt: Ein in dem mittleren Jahren ftehender 
verbeiratheter Dann, fann Kaution ftellen, mit Refe- 
zenzen, fuht Stellung. - Offerten erbeten A. 
„Abendpoft*. 


frſam 
Geſucht: Guter Brod⸗ und Cakebäcker fucht Arbeit. 
143 W. Randolph Str. 3 


Geſucht: Ein junger Deutſcher ſucht ftetige Arbeit. 
Offerten unter A 41 —E 3 
JE — ⸗ — — — —e ——— 


Geſucht: Ein junger Mann, der das Schneiderge ⸗ 
ihäft volftändig auslernen will, mit etivaßßohn, (ut 
Stellung.  Abdreffe A. 66, „Abendpojft”. 7 


Stellengefud. Gin friih_ eingewanderter junger 
Bau-Tijhler wünjht fi in jeinem Handwerk 
voljtändigen; fieht mebr auf us Plag, ald au 
Kohn. Gefl, Adrefie Frig zinel, S. O9 
Str. 3. Floor. dfra 


Geſucht: Ein junger Cakebäcker, der auch an Brod 
arbeiten kann. ſucht Stelle als Vormaunn in einer 


kleinen Bäckerei. 6690 W. Cortez Str. doir8 


mit beften Referenzen, wün 


Geſucht: Erfahrener Zuſchneider (Tuſtom Tallorin 
eg Kar fi au verändern. ® 
3. Store, 1884 Milwayfee Ave, 108 


Stellungen fuen: Frauen, 


Gefugt: Ein anftändiges denifge8 Mädchen ſucht 
Stellung zur Führung eines Haushalted, Adr. R.®., 
82 €. Ghicago Ave. 8 


% 


Gefuht: Eine junge Frau mit einem Meinen Kiribe, 
fuhht in einer anjtäudigen Beinen fyamllie Stelle als 
Haushälterin. Schriftliche Anträge erbeten unter ®. 

, Abendpoft. ; 3 


Gefuht: Eine alleinftehende Yrau an der Nordjeite 
fucht einige anftändige Boarders, guted Heim. Offerten 
unter %. 49 „Ubendpojt”. amo; 


Gefudt: Familienmwäjche wird angenommen. 
Ublaud Str. friam 


Geiuht: Ein 15jähriges Mädchen jucht ein Kind des 
Nachmittags zu überwaden. Nadguiragen 416 vr 
wid Str., oben. 


Wir leihen euh Geld zum Tanfen- einer Lot, eiues 
Hauijes, wo inımer in Gonf Go. welches ihr wie Miethe 
ablen. Kommt, fchreibt oder jpredjt Dör in Brand 
519 Milwautee Ave., Room 8, 6 


Bau-Berein. Wir bezahlen von 6 bi 16 
Ziujen an Erjparniffen. Sendet Eure Adreffe und 
werden voriprechen. Eberley & rantel, 175 Ra Sa! 
Str., 5 6bmaiw 

Geld zu verleihen auf —— — fie 

Sun Bl 
men Sn u 

Ge i it, 34000. 9. 

— ee a nn 
6biB 7 Prozent Zinf 
ek a 


Zimmer 42. 


—* 


Kauf: und Berfaufd-Angebote, 


Seht! Beinahe neues Buzc#z 4.50; Kounge 85, 
Garderobe 87.50, 7 Stüd Plü'y-äinrictung. 106 M. 
Adams Str. ö 


Zu verfaufen: Ganz neue doppelte Bettftekle. u 
Dieyer, 344 Rarraber Gtr. * * u 


u verfaufen: Möbel und ein Piano, H6FHIN Str. 
nahe Welld. Zu erfragen unten. frias 


Zu faufen gejudht: Ein Hohes irad. 
unter B 42 nen — 


u verfaufen: Ein gut erhaltener Kinderwagen. 21 
„9* Alerander Str., Zop Floor. 3 

Zu verkaufen: Ein fiarked Pferd. 325. 1561 Mil 
waufee Ave. frja7 


_ Zu verfaufen: Gin einfigige® Wuggu, ein 1eicteß 3 
Spring Buggy, 1 Erpreßwagen. 1% Larrabee 8* 
a 


Zu verfaufen: Gebrauchte Waihmaihine. 75 Wafh- 
teuar Ave., nahe North Ave. 7 


Zu verkaufen: Ein gefundes PVierd mit-Geihirt für 
345. M. Stau, 5ION. Franklin Str. fria? 


Seht! iner SalsonEounter, er 
—— vunter. Müjjen verkaufen. 108 W. Adams 


Offerten 
3 








Zu, verfaufen oder vertauf en: Ein gutzahlenbe® 
Seſchaft für Haus und Lot, Differenz kann per Monat 
75 abzahlen. Adreile B. 87, „Abendpoit”. 7 


Zu verlaufen: Gin gebrauchter, guter Kinderwagen, 
neuefte Mode und jehr wenig gebraucht. 354 Sedgiwid 
Str. Wir wollen dieStadt verlaffen, müffen er 





.3u kaufen gejugt: Gin in gutem Betrieb befind- 
lies Delitatefien- und Fiihgeihäft wird preisiwürdig 
u faujen gefudt. Agenten verbeten. WAdrejje mtit 

reisangabe D. 58 „Abendpojt*. frfas 


Zu verkaufen: 1 gutes 7jähriges Pferd mit oder ohne 
Geihirr und Wagen, jorwie volitändiger Butcherihop- 
Einrichtung neu, im gutem Zuftande.. Zu erfragen 
6849 Green Str. Smalım6 


_ Zu verkaufen: Ein fleiner Stod von Hard» und 
Zinware 184 W. Lafe Str. dofrja5 


‚Zu verkaufen: Soda fFountatn, billig. No. 20 Ba- 

eific Ave., Open Board oj Trade. bofrias 

se mehrer 

Zu verfaufen: Schöne, große, tequem gepoliterte 
Lehn- und Schaufeljtühle, billig. 65 Mohamf Str. 

. mibofrjali 


Alle Sorten Nähmafhinen — für fünf Jahre; 
Preiß von $10 bis 885. 246 ©. Haljted Str., Gouteve- 
nier & Sperdel. 15dec1j6 


u verlaufen: Eine 8 Shomwcajed. 110 Sigel 
ee Nordjeite, — —— 


Zu vermiethen. 

Zu vermiethen: Ein Flat von 6 Zimmern. 616 
Franklin Str., nahe Lincoln Park. frfaf 
Anftändige Herren finden Koft und Logis. 498 
Sedgwid Str., zwiichen North Ave. und Eugenie.fria7 


Zu dermiethen: 2 Hüöfche Frontzimmer mit allen 
Bequemlichkeiten, pafjend für Zwei. 61 Grant Place, 
nahe Lincoln Part. 8Smail 





„gu vermiethen: Ein Store mit 7 Zimmern, paflend 
für Liquorgeigäft. Zu erfragen 600 ©. um Etr. . 
mail: 


275 Mohawf Str., oben. 

___ _ Smailm$ 
Zu vermiethen: Schöne möblirte Frontzimpger mit 
Frühftüd. 281 Well! Str., oben. 3 


ee ee * —— — 
Zu vermiethen: Weftfeite-Flats, 1552-62 Milwaus- 

fee Ade., elegante, neue, moderne 4—5 Zimmer Flats, 

fehr groß und heil. Miiethe von 812 bis 822.50 per 

Monat. — — 

bei uns. Norman T. 

Str. 


Verlangt: Boarders. 





Gaffette & Co., 110 Dearborn 
frja9 


mm 0020202022002 — — —— — — 
Derlangt: Anjtändiger Mann findet Privat-Boarbd. 
162 Blue Ysland Ave. frfa5 


Verlangt: In teipertabler deuticher Familie junge, 
ledige Männer zum Schlafen. Gute reine Betten. 305 
MW. Lake Str., Schubihop. fra? 


Zu vermiethen: Ein jehr nett möblirtes, nolltom- 
men feparirtes Frontzimmer, gegenüber dem Lincoln 
Park, an einen anjtändigen F 737 Wells Str, 

dirja4 

Berlangt: Mebrere junge Leute in Room, mit oder 
ohne Board. 45 Cornell Str., vorne oben. Tmailws 





Zu vermietben: Ein Store, fertig bis zum 1. Juni. 
Ein gelufiter Play für Drygood- oder Schuhgeihäft. 
Adrefie: D. 13, „Abendpojt“. 6m1lmw9 


DVerlangt: Koftgänger gewünfgt. 
unten. 





495 W. 14. Str, 
mibofr5 


N Sharp 
Ede Wilmnt und Armitage Ave., im Saloon. 
midofre 


Zu verrenten: Bajement, 20x40, Baron und Wagen- 
fhbed. 417 MWebiter Upe., nahe Lincoln Ave. 
Plag für Tin- oder Paintihop. 

Schön möblirte Zimmer mit guter Koft, 34.25. 180 
€. Obio, nahe Wells Str. Zmalwi 
Zu vermiethen: Lafe Diew, ein ele anter Store in 
einem dreiftödigen Steinhauje mit Bajement. LEN. 
Elar! Str. Billig, auch für Saloon. F. 9. Brammer, 
70 La Salle Str., Zimmer 35. 4maltvs 


Zu vermiethen: Eine belle, Tuftige Dalle für Union 
Bereine bei Tag und AbendB. Billig. 121—123N. Dei 
plaineß Str. 2Tapiimos 





Zu vermiethben: Guter Barber Shop. 
Gorner. 














Geſucht: Junger Mann fuht Board und Logis in 
einer Privatfamilte, micht über 20 Blod3 dom Court« 
baufe, am liebjten auf der Nordjeite. Wdreffen mit 
Preisangabe in 388 Welld Str. 5 


Junger Dann wünfeht Zimmer und Roft, am lieb» 
ften bei einer alleinjtehenden Tyrau. Wdrefje erbeten 
3. 57, Abendpoft. 4 


Sejudt: Zu miethen gefudt, vom 21. Mai an, eine 
Tleine Wohnung auf der Norbjeite Offerten unter 
©. 50, Abendpoft. 4 


Gefudt: Eine Heine freundlide Wohnung für 3 
Verjonen, nicht tiber 86, Weitjeite, zwifhen Armour 
und Wood GStr., nahe Chicago Ave. Ndrefje ©. 45 
„Abendpoft“. frſas 

Geſucht: Ein armes. lahmes Mädchen ſucht Board 
gegen leichte Beichäftigung. 35 Park Str., nahe Mil 
waufee Ave. frfamos 


Perſönliches. 


Am Montag, 11. Mai, erdffne ich ein Schm 
ſchäft in 3 Part, Ede Warner und 
fee Ade., Joſeph Hanke. 


Löhne, Noten, Board», Saloon- und Rentbils und 
fchlehte Schulden aller Art jofort collectirt. Allges 
meine Geheimpolizei-Agentur. Eheftand3-Angelegen- 
beiten Specialität. 76 — Ave. Zimmer 14. Offen 
Abends bis 8 Uhr. Sonntags bis 11T Uhr Vormittags. 
Schneidet die? aus. 8—1dına8 


Schüßler & Seher, Whitewafher und Galjominer. 
208 Blue J8land Ave. Smailmts 





Belanntmadung. Unterzeichneter empfiehlt ſich als 
Galjominer, Wbitewaiher und Paperhanger und macht 
darauf aufmerffam, Ratten, Mäufe und dergl. Unge 
ziefer, wenn gewäinfcht, vertreiben zu können. Wrbeit 

arantirt. ufträge nimmt ınan entgegen 84 W. 

andolph Str. und 140 Milmautee Ave., Bajement. 
M. NR. Sturm, Painter, l8apImodbomodos 


Ein Anwalt unterjucht Abjtracte fürs. €. E. Dub» 
ley, Room 1119, 142 Wajhington Sr. ı di-ja6 


Aleranderd deutiche Geheimpolizei-Agentur, 181 IB. 
Madiſon Str., Zimmer 21, bringt irgend etwas in 
Erfahrung anf privatem Wege. ‘eder, der in irgend 
welche Unaunebmlichkeiten verwidelt tft, möge vor⸗ 
fpreden. Gejeglicher Rath frei. 6 


81.00 wird Ihnen auf jede Majhine vergütet, wenn 
Sie diefe Anzeige mitbringen. Domeftic 825, New Home 
820, Wbite $12, Standard 315, Houſehold 820, 
American $10. Singer $8 bis $15 und hundert andere 
von $5 an in der Domeftio-Office. 216 ©. Halfted Str. 


Berfhiedenes. 


Verloren: Ein weiß und brauner Water Spani 
Finder erhält Belohnung. 173 Dayton Str. 17 


Aerztliches. 





ODr. Outqinſfonin ſeiner Privat · Diſpenſary 
125 ea ©t., gibt brieflih oder mündlid) freieg 
Rath in allen ipeciellen Blut» oder Stervenfrantheiten, 
Dr. Hutdinfond Mittel heilen Ihnell, dauernd und 

ingen Koften. Gpreditunden: 9 Vorm. bis BU 
hosm. Sonntags 10 bid 2. Zimmer 43 &44. 24mzl 


Erfol 
jährige 
— Str., Ede 


is 


reiche — der Frauenkrankheiten. 
rfahrung. Dr. Adi, Zimmer 20. 113 
art. Von 12 bi3 4; Sonntage non 


14apli6 


u für Damen, die ihre Niederfunft er 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behaud- 
Iung aller rauenfranfüeiten; ftrengfte Verf 


Frau Dr. Shwarz, 279 W. Adams Str. 106 


>-QDamen, tvelde ihre Niederfunft erwarten, finden 
—— Aufnahme dei mäßigen Preifen bei 
bamme Boruoviel, 144 W. 13, 28apiioT 


50 I jeden Fall do: 
vl geanutrien Mugralibert, Muffetag o 


Hautfrant- 
den, ben Eollivers E75 Saide uiät Def t 50 
Di Saal. 7 ©. Str. maibıwa 


Frauentraufheiten erfolgreich behandelt. Dt. Schrd- 
der, 70. Gtate Sir... Ziimmer 312. Sprediftunden 
Sie 51% Mir. Mohrung &ı. und Hanover Gr. 2 


— 


‚fragen 375 Wells Str. 


beim Janitor im Gebäure ober . 


Grundeigentyum and Häufer 


IfigeLotten—Bargains in Partien 

Partie von fünf (5) Lotten, Bxr155 Fuß, an 

Ade. Irving Park, nıtr 31600, ne got werth 
Bartie von- (6) xotten glei ke Ye 
DingAve, JrdingPart$2000;14 Baar, Reit lei bz3ad» 
Landen. werth $450 jede. Preije fteigen jhnell. $1000 

Profit. DVerfüunt dies-nict. 3 

i Botten für 8700, wert 8450 jebe, auögegeide 

neter Plaß für ein Heim, nur 6% vom © 
haus e alle ziwanzig Minuten. Waſſerleitung 
Ihöue Kirchen, Schulen ec. umt vot. 
Großer Gewinn für Geldanlage. ir bauen aud für 
ud auf 2 Abzahlungen. .. „miirjai 
RM. 2. Hill & Go, 155 Walhington Str. 


— Hımmond!— * 
Zu verfaufen: Zehn 5 Ader Biocks in Sud Ham- 
mond für den billıgen Preis von 8500 biß $700 per 
Ader, oder $2500 bı3 33500 per Blod. m der angreus 
zenden Subbdivifion verfaufen fie Don 87200 bı8 URN 
per 5 Ader Blod. Diejes ıft eine gute Gelegenheit, 
mit wenig Kapital viel Geld zu verdienen. % GSajk 
ber Reft in 1, 2, 3 Jahren zu 6 Prozent. ur b 
Eigenthümer G. Eggerö, 7 N. vitt na 
Milwanfee Ave. MTapimond 


Zu verfaufen: 1125 und 1127 N. Halfted Str, nahe 
Tullerton Qve., mit faft neuem Gebäulichkeiten, im 
—* Zuſtande. Rente 51820 per Jahr. i 
$10,000, mit leichten Terminen. Saloon, der im Haufe 
betrieben wird, fan billig mit gefauft oder fofort ge 
räumt werden. 20 Fur Alley und Seiten-Alley. Chas 
E ee Nachfolger von ride Bros. & Go., 168 
Randolph Str., Zimmer 17. Smalme 

Zu derfaufen: Sale Str., Ridgeland. 5 Zimmer 
Da.8 und Bot, 50x150, Preis 32000, 8500 baar. Ref 
auf lange Zeit. Kauft diejen Bargain und verdient 
Geld dabei. € H. Ban Keuven, Zinimer 610, 84 Sa 
Balle Str. & 


3u vertanfen: Brid Cottage von 5 Zimmern unb 
Kot. 555M. 13, Str. ® 8 dofrſas 


Zu vertaufen: Ein 10 Prozent bringendes Gruud⸗ 
tigenthum. 406 Wells, nahe Divifion Str. Nachzus 
wido 


Zu verlaufen: Bargain. 86800 baar fäuft 2 Votten 
mit Gebäude. 1468—1470 Drilwaufee Ave. Muß in 
einer Woche verfäuft jein. Nachzufragen bei * Eg· 
gerd. WIN. Leavitt Str. t—jas | 


o Zu verkaufen: Ein ihönes 5 Zimmer-Flat, mit Eum 
richtung. Diile: guter Plag für möblirte Zimmer und 
Boarderd. Naczufragen in 248 IB. Indiana Str. © 


Zu verfanfen: Ein Framehaus billig, wegen Ab 
reife nad Deutichland. Yüheres zu erfragen 902 Kedzie 
Ave., Humboldt Part. mibofzll 

Zu verkaufen: Haus und Lot in Groß Park. Ban 
gan. Zuerfragen am Plage. 433 School Str.fimei 


‚Su verfaufen: Bilig; jhöne en an 

Rineeln &tr., zwiigen 44. und 45. Str. 850 biß $100 

baar; $10 monatlid. X. W. Boäle Eig i 3 
malj 


2950 Emzrald Ude. 
Berlangt: Ih fuhe 5 biß 7 Hcreß don 
38* am Fluſſe. ne 
171mzbws 





tving Park 
immer 55, 162 Wajhington Str. 


Gefhäftsgelegenbeiten. 


Zu verlaufen: Eine jchön eingerichtete Feine Bäs 
derei uud Gonfectionerp mit Giore. Gutzahlendes 
Geihäft im beiten Theile der Nordjeite, nahe Bincoln 

ark. Ausgezeichner Plag für Eicream mit portablem 

adojen, Stod und iyirtures für GCandymaden und 
Baden. Ebenfalld alle yurniture und Haußgerk 
Ihaft. Muß wegen yamilien-Berhältnifien verfau 

verd: Billige Miethe. Die beite Gelegenheit für 

ein junges Paar oder 2 frauen, bie „Gome Made 

Goods“ zu baden veritehen. Ndreile R. X. — 
ofrſa 


Zu dverfanfen: Sofort, ein gut gebenbes Gandbyge- 
fchäft, feiner Store, 4 Wohnzimmer, felben Floor, 
höneß großeß Bafement, gut eingerichtet mit Stod 
und ung 2 Käufer muß etwas Kenntniß vom 
Gandymagen haben; willig dent Käufer meine to 
fperiatitäten zu lehren. Keine Oppofition, guter Plaß 
für Jce Cream. Grund wegen Verkaufs wird-nur 
mündlich angegeben. Rent MO. MWbdreffire *2 
Abendpoft. 


Achtung! Saloonteeperd, Achtung! Ein volftändig 
und gut eingerichteter Saloon mit Pooltable und Er 
r 
, ein 
YJofeph 
Tmalws 





Ber Halle im erften Stod, billig zu vermiethen. 
den rechten Mann eine ausgezeichnete Gelegenhei 
pa eihäit zu übernehmen. Nüheres bei 
emling, 1136 Armitage Ave. 


Zu verfäufen: Butzherihop mit Pferd umd Wagen, 
fotort, jpottbillig, wegen Abreije. Adreffe D. 68, 
„Abendpoft*. frfamo? 


Zu verkaufen: Eine — ——— billige 
Nacyzufragen: 2620 Wentworth Üpde., oben ff 

Zu vertaujhen für Stadt-Grundeigenthyum oben 
Farm innerhalb 60 Meilen von Chicago: Eines der 
Kchönften Meitjeite Grocerpgeihäfte, Pferde, Wagen, 
Ihöneß neues Lager, werth 82500. Bier ift eine Gele 
genheit, 479 Loomis Str. - frfa? 


Zu kaufen 
Halfted Etr. 


‚Bir verkaufen: Wegen Todesfall, ein Candy, Tabals 
Eigarren- und Notion-Store, nebjt Einrichtung. 1111 
Wellington Ave. fei3 


gelucht: Eine gute Büderrote. 2509 e. 


Zu verkaufen: Eine gute Mildroute, an ber Melt: 
feite. 1115 Elfton Ave. friamog 


Zu verfaufen: Ein guter Grocerp-Gtore, gute Lage, 
billig. Adı. 6 30 Abendpoft. . frfamed 


u dvertaufen: Eine Bäderei mit Pferd und Wagen. 
PR Hudſon Ave. frſas 


Zu verkaufen: Saloon, wegen Krantheit Br 508 
Eiybourn Ave. —W 


Zn verkaufen ober ß dermiethen: Ein Meatmartet 
Rente 812. 1258 Wolfram Str. Lake Biew bofrd 


Zu verlaufen: Eine gute Mild-Route. 150 N. Elar! 
jen Ave. — —8 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon, Nordoſtech 
der 18. und Paulina Str. Nachzufragen am — 
o 


— verkaufen: Ein Barbiergeſchüuft. 600 Milwauke⸗ 
de. dofrfl 


Zu verkaufen: Billig eine gutgehbende Bäderei mi 
oder ohne Deilhdepot, Notiond, Toys, Statio 
Zigarren» und Tabafftore. 619 Varrabee Gtr. 


u berfaufen oder zu vertaufhen: Grocerpftore, 
billig. 788 Lincoln Ude, bofrjad 


Zu verlaufen: Billig. Butcherfhop. 768 Cybours 
Ave. 6mailmä 


u verkaufen: Ein gutes Grocery-@e an: ber 
Siüdfeite. Ar. %. 19 „Abenbpoft“, N 


Zu verkaufen: Ein — Saloon. 
Str., wegen Krankheit billig. 


Bargäitıs: 12 Zimmer-Haud; 92250. Nur 9300 
Baarzahlung. Nadzufragen 788 Sincoln Ave. mi—fa 


Zu verkaufen: Cine zwei Rannen Mildroute mit 
ferd und Wagen, aan 17. und 22, Str. Nach⸗ 
aufragen 592 W. 14.6tr. 5mimd 


u verkaufen: Guter Plag, Mufilalien,, Gigarrens, 
— Gonfectionerp-, Stationerys And Spielman- 
renladen. Billig. uß wegen Krankheit jofort vers 
kauft werben. 514%. Chicago Ave. 5mlmg 


Zn derfaufen fofort jpottbillig: ——— &as 
loon, wegen Abreife nach Deutihland. NRüheres 290 
Eleveland Abe. 


125 48, 
6matlwd 





Im verkaufen: Billig, gutgehender Saloon. 515 
— * dmalme 


Zu verkaufen: Butcherihop, auldgezeichngteßage, gute 
—— — —— hat zwei Geſch 
Näheres bei E. Rothe, €. North Une. mobdimi? 

u verkaufen: Wegen Abreife, ein gutgehender Ga» 
* mit vr und ot. 1619 47. Er * Zmailm3 


Heirathsgeſuche. 


eirathsgeſuch: Ein Yunggefelle von 87 Yabren 
—— die Bekanntſchaft eines ordentlichen Madchens 

i u machen; etwas Bermödgen er» 
wunſcht. te Offerten werden beantivortet. 
Adr. F. 4 Abendpoſt. frjas 


En junger Mann wänjgt die Bekanntidaft einer 
braven (Franensperjon mit etwa Vermögen *— 
Berheirathung zu machen. Adreffe D. 43, Aben 


Ein junger deuticher Mann, Profefflonift, fucht die 
Bekanntihaft eines jungen deutihen Mäddend bon 
18—21 Jahren zu maden. Wdrejle D. 28, Abendpoft. 


irathageſuch. Ein folider, tüchtiger, ftetiger und 
——— — 26 Jahre al:, in guten Berhältnifien 
und,bon gutem Yeubern, mit ermögen, wünjcht 
die Belanutichaft eines fleißigen, auftändigen Mäde 
Kensnict über 24 Jahre alt, mit ungefähr 8500, am 
tiebjten etner Norddeutichen, um baldige Berheiratbung 
u machen. Nur ernit ‚gemeinte Saden und ftrengite 
Beriipioie eıheit Zugeifert. Adr. gefälligit F. 29, 
„Abendpoit.“ 6 


Ein Dann mittleren, 30 Jahren, 52* die Bes 
tanntichaft eines anftärdigen deutichen Mädchens bes 
hufs Verheirathung. 3. H, Abendpoft. 


Heirathagelud: Ein Mädchen, 20 Yabre alt, wünjdt 
die Belanntihait mit einem anjtändigen Marne zu 
machen. Adr. D. 48 „Yibendpojit“. dofrjas 


Unterricht, 


Caarxas Inſtitut für Hlleidermaden, 212 ©. Halfteb 
Str. Damen und Töchter befommen gründliche Aus 
bildung im Zufchneiden, Anpaffen. Rüben, Drapiren 
zn. igen bon Kleidern, Jadeis unb Rinder 

obe etc 


Gefludt: KRladierftunden zu mäßigen Preis, Eben⸗ 
falls deforatıne Malereien auf x beriertigt. 35 
Bart Str., nahe Deilmaufee Ave. Smailms 


relinterriht ertheilt im und außer dem 
Rud, Sıhlid, Soncertift aus Wien. 555 M 
Etr. Zmalıwk 


Fräulein Dora Müller, Siteriehrerin, 
it dan Sitderipiele de . 
FE nn 


iden wird gelehrt in und außer 
u 


i ,, 


en ang 
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"Das Erikche. | 


Jandsverächter,“ dachte er, ärgerte ſich 


Erzählung von Gräfin M. ſteyſerliug · 


m. Fortſetzung.) 


Er konnte jetzt in den Garten gehen, 
jetzt, wo er ſicher war, ſie nicht darin zu 
finden, und er ging — eben auf jenen 
Wegen, die er geſtern an ihrer Seite 
durchmeſſen hatte. 

Auf der Höhe, auf welcher die Signal⸗ 
ſtange ſtand, traf er den weißhaarigen 
Inſpektor. Der ſah gedankenverloren 
hinüber nach den Weingärten des Haardt⸗ 
gedirges, deren grüne Frifche der Mor: 
genduft umfpann., Er ftedte inbeß fo: 
gleich jeın grämliches Gefiht auf, als 
er den Lieutenant: bemerkte, grüßte 
ftumm und fhidte fih zum Weitergehen 
an. 

Aber der junge Mann war nicht ge 
willt, ihn jo jchnell zu entlafien. Konnte 
er dod Manches von ihm erfahren, was 


er. zu wifjen wünfchte, ba der Alte ficher ° 


alle Familien der Gegend Eannte. 

„Sie bewundern ihr Land“, fagte er 
daher, fchnell an feine Seite treten, 
„Es ift ein fhönes Land, in der That, 
und Sie mögen wohl ftol; darauf fein, 
ihm anzugehören. “ 

Die freundliche Anrede machte wenig 
Eindrud auf den Alten. „E fcheenes 
Land“, wiederholte er bitter, feine 
Pfeife ausflopfend, die ihn nur fel: 
ten zu verlaffen f&hien, „ei ja mwoll! 
Das Fönnt’ e3 fein, nod) jet, wann 
— wann die Uniforme“ — er verbefjerte 
fi: „Ih wollt’ faache, das Kriegslebe 
e3 einem mit verleide thät,.. . “ 

Aften Fächelte. „Ah,“ fagte er, „Sie 
find dem Soldaten nicht gut?“ 

„Friedensſtörer!“ Fnurrte der Alte, 
„ag, wolle fe bei uns? Was wolle je, 
mein’ ich, über der Grenz? Werde ſe 
fertig werde mit dene? Ferjchegeld werde 
je gebe!... Berzeihe Se, Herr Offizier, 
aber ich ſaach, wie ich's denk'! Anfange 
mit de Franzoſe? Wer will denn Herr 
werde über die?“ 

„Nun, und was meinen Sie, ſollen 
wir thun? Ihre Herausforderung ein⸗ 
ſtecken und warten, bis ſie kommen und 
uns ba3 Lanb verwüjten?... 

„Se werde ihne das doch net wehre, * 
behauptete jener mit jtörrifchem Eigen: 
glauben, „Ya, fe werde jet erjcht 
gerad’ fomme. Herr Leitnant, bente 
Se an mid! ch hab noch lebt unter 
Napoleon dem Erfchte, ich weiß: e3 kann 
feiner die Sranzofe zwinge. “ 

„Ab,“ jagte Ajten und fah den halb 
Sprecenden von ber Seite an. Er fing 
An zu begreifen. Der Alte hatte in fei- 
ner Jugend Creigniffe erlebt, die ihm 
das langjam fließende Blut in Bewe- 

ung gebracht hatten, und war bei biejer 
ergangenheit ftehen geblieben. Das 
machte Ajten nachfichtig. 

„Sie haben den Fehler vieler Deut: 
(den, Ihrem Lande und Ahren Lands: 

euten weniger zuzutrauen, als Frem⸗ 
ben,“ fagte er. „Ich meinerjfeits 
babe ein größeres Vertrauen zu uns 
jerm Können, und hoffe bejtimmt, wir 
werden diefe jhöne Pfalz vor dem Ber: 
derben -eines feindlihen infalles 
ſchützen.“ 

„Warte Sie's ab,“ murrte der unver- 
bejjerliche Thomas, „ich glaab’ e3 nit. 
Sie werde nit al3 Sieger wiederfehre. * 

„Das fteht bei Gott,“ antwortete ber 
Lieutenant, „vielleicht ich nicht, aber 
meine Kameraden gewiß. Wenn e3 mir 
bejtimmt fein follte, zu fallen, jo wäre 
ich doch froh, dieje fchönen lebten drei 
Wochen erlebt zu haben, in denen ich 
daB brüderliche Zufammenjcließen aller 
Deutfchen und das ganze Land in patrio: 
tifcher Begeifterung aufitehen jah. Wenn 
ich nichts mehr erlebte, mein befter Herr, 
ich wäre zufrieden und würde mich glüd- 
lich [häßen, eben foviel erlebt zu haben. * 

Der Alte blidte betroffen in das wie 
von einem Feuer burchleuchtete Geficht 
de3 jungen Mannes, Dana aber 
f&Hüttelte er den Kopf, als ob jener fein 
verjtändliches Deutfh zu ihm fpräche, 
und bebarrte auf feinem mürrijchen 
Zweifel. 

„3 wirb nit daure.e Denn wann 
wäre die Deutfche je lang einig gewefe? 
Un id fan: wir werbe all bald for die 
Torze Begeifchtrung zahle müfje. * 

Der Lieutenant Vie fich durch das 
Rabenträczen des Alten die gute Laune 
nicht verderben. 

„Blut ift ein bauerhafter Kitt,“ fagte 
er wie vorher, „und Sie thäten befjer, 
mein guter Herr Guferle, fi daran zu 
freuen, was ijt, anjtatt an dem, mas 
werden wird, freudlos zu zweifeln. Uebri- 
gend will ih Ihnen noch einen freund: 
Ihaftlihen Rath’ geben: laſſen Sie 
Anfhauungen, wie die mir gegenüber 
ausgedrüdten, vor anderen nicht laut 
werden. E38 könnte fonjt geihehen, daß 
Gie auf unliebjamere Art davon über: 
zeugt würden, wie Fräftig die Begeiite: 
zung, an melde Sie nidt glauben 
mögen, in unferen Armeen wirft. Unfere 
Leute belieben manchmal eine Träftige 
Ausdrudsweife, und ich glaube, Die 
Ihren find in Bezug auf Vaterlands: 
gefühl gerade jet völlig einig mit jenen, * 


Das Geficht des Alten befam noch) ein | 


Busen verdrieglicher Falten mehr. 

„I dank’ for den Rath, aber er ifcht 
unnütz,“ jtieß er, feine Pfeife bearbei- 
tend, unter ihr hervor. „Unjereener 
bat aa jeinen Schiller gelefen un 
ſaacht'n ſich als her: Ich hab’ hier nor 
een Amt un keene Meinung.““ 

Aſten lächelte wieder. „Nun ja, 
zum Glück theilt Ihre, Herrſchaft die 
Ihrige nicht. Herr von Waibach?“ ...“ 

„Ad, der Herr Baron!“ unterbrach 
ihn geringfohäßig der Alte; „der? Was 
weiß der? Ihm wärfch ebe am liebite, 
wann alle Menjche nor Käfer wäre, bes 
fin do die einzige, von dene er was 
verjteht. “ . 

„Und das gnädige Fräulein?“ fragte 
Alten, zufrieer, ihn endlich fomeit ge- 
bracht zu haben. 

Aber der Beamte nahm eine fteife und 
abfchliefende Miene an. | 

„Hr das gnädige Fräule ziemt es 
fh, daß fe ihre Gäjt’ aftändig em: 
giant!“ fagte er feine unlängjt vor 

ften. empfangene Lektion gewidhtig 
ber. „In der Pfalz wilfe mer and, 
was fih jhidt, un ic hab die Ehr’, 
mid dem Herrn Baron ergebenfht zu 

ehle....* Damit.grüßte er gravi- 
9 und entferute ſich. 


deutſchen Landen gäbe. 


Aften mußte lachen. „Ein wunder⸗ 
icher Kauz, ein unverbeſſerlicher Vater⸗ 


ſchließlich aber doch ein wenig, als ihm 
einfiel, "Daß es mehr ſolcher Käuze in 
Er vergaß 
ſchließlich den Alten, ſtand ſtill und 
horchte, als zu ſeiner Linken der Lockruf 
einer Amſel erklang. Der Frühlingsruf 
des Vogels war doch ſchon verſtumm:; 
es mußte ſich alſo jemand den Scherz 
machen, ihn ſo trefflich nachzuahmen. 
Alten blickte in das Haſelgebüſch, 
das den Weg einſäumte. In den rauh— 
gerippten Blättern hingen grüngefiederte 
Nußbhliſchel; ſie regten ſich ein wenig, 
und hinter ihm tönte, jetzt näher, wieder 
der Vogelruf. Dann ſchwankten die 
Zweige und ein dunkler Kopf lugte mit⸗ 
ten aus ihnen hervor. In der nächſten 
Sekunde tauchte er ſammt den Schul—⸗ 
tern aus dem Grün, und die ſchwarze 
Kathrin ſprang, wie ein Haſe, auf den 
Weg, vor den Horchenden hin. Ihr 
dunkles Haar war heute unbekränzt, nur 
ein paar loſe Blätter lagen darin; aber 
die ganze Frühlingsgewalt jugendlicher 
Schönheit lag über dem ſchlanken, ge— 
ſchmeidigen Leibe. 

„Herr, kauf' meine Nüſſ',“ rief ſie 
und knüpfte ein rothes Tüchelchen auf, 
da3 fie, zum Sädchen zujfammengebun: 
den, in den bräunlichen Händen hielt. 

Aften jah Nußbüfchel darin; aber auch 
vornehmere Früchte: frühreife Apriko: 
fen, gelbgrüne Reineclauden und eigen: 
thüfnlich gezeichnete Birnen, deren gold: 
gelbe Schale mit Fleinen rothen 
Punkten überjäet war. G3 fiel Niten 
ein, daß ganz diefelbe Sorte in Friede: 
rifend Garten wadhje, und er fchöpfte 
den Verdacht, daß der ganze Objtreich- 
thum geſtohlen ſei. 

„Wo haſt du die Früchte her?“ frug er. 

Die Schwarze ſahihn lachend an. 

„Mußt das wiſſen?“ rief ſie, in 
ihrem wunderlichen Deutſch. „Armer 
Zigeuner heißt Obſt ſeiniges, wenn er 
in Händen hat. Iſt Obſt in meinem 
Tüchelche, iſt mein! Schönes Obſt! 
Nit? Kauf' es, Herr!“ 

„Sa babe fein Geld bei mir!“ erwi: 
berte der Lieutenant ablehnend. 

&ie lachte abermals, jo daß zmwijchen 
ben brennend rothen Lippen all ihre 
weißen Zähne fihtbar wurden. 

„Ker Geld? Bit arm, arm wie die 
fhwarje Zigeunerin?“ rief fie. „Gut! 
dann jchen?’ ich dir die Früchte’! Gibft 
ihr emal etwas anners dafor, wann da3 
fhmwarz’ Kättherche dich wieder am Wege 
trifft. * 

Und eine Hand leicht auf feinen Arm 
legend, fuhr fie fort: „Gefällit mir, 
Herr! Thut mir leid nur, dak du gelbe 
Haar lieber als fhwarze fichit. uber 
gefallen dir auch jchwarze, nit? Hier, 
nimm meine Frücht’!“ 
dabei die Früchte hin, aber er wies jie 
zurück. 

„Ich mag heute kein Obſt,“ ſagte er 
und that einen Schritt, als wollte er an 
ihr vorbei. 

Da funkelte ihn aus ihren dunklen 
Augen ein tückiſcher Blick an. Er hatte 
ihn bereits geſehen, als ſie den Stein 
nach Friederike warf. 

„Ah!“ rief ſie, „willſt mei' Geſchenk 
nit nehme? Iſt nit klug von dir, Herr! 
Denk' zweimal daran! Kann Kathrin 
dir e anneres gebe, woran du ſchwerer 


Ihr Geficht, das jetzt von Zorn durch⸗ 
leuchtet war, zog Aſten wider Willen an. 

„Du drohſt mir?“ ſagte er lächelnd. 
„Was willſt du mir thun? Ich habe 
allerdings ſchon geſehen, daß dein Haß 
nicht ungefährlich ijt. Aber warum haf- 
jeft du das Fräulein?“ 

Der Zorn in dem braunen Geficht 
loderte feuriger auf! „Hat mich gefange! 
gefange wie Vogel!“ rief fie aus. 
„Wolt’ mich aach in'n Käfig jperre.... 
Reitet doch jelbit auf braunem Pferd... 
reitet allein, reitet wild.... Und Zigeu: 
ner will wandern, — muß wandern!“ 
enbete fie mit eigenthümlich weit aus: 
Hingendem Tone: „Frei! frei! freil.. * 

„Wo hat fie dich gefangen?” fragte 
Aiten, der für das heigblütige Gefchönf 
mehr und mehr eine neugierige Theil- 
nahme verjpürte. 


Sie hub an, zu erzählen, mehr mit | 


den Augen, den Mienen, den Händen, 
als mit der fremdländifch redenden 
Zunge. Der Lieutenant verjtand fchlieg- 
lich jo viel, daf Friederike vor Jahren, 
wie beide noch Kinder gewejen, das jtör: 
riihe Ding einem alten Zigeunerweibe 
abgenommen hatte, weil diejes die wi- 
derjpenjtige Stleine, die fich weigerte, 
weiter zu geben, balbtodt gejchlagen 
hatte. Die Füße des Kindes waren 
erfroren und wund gewefen, und 
Friederite hatte e8 in umüber: 
legtem Mitleid der Zigeunermutter 
entriffen und zur Pflege mit jich auf 
ihren Hof genommen. Die Handlung 
war, unvorjichtig; denn die Zigeuner 
machten fi) aus dem Staube und ließen 
das Kind zurüd. Diefes aber dankte 
feiner Bejhügerin in der Folge ihr Mit: 
leid nit. Sobald nämlich Kriederike, 
die num mit jugendlihem Gifer die Er> 
ziehung ihres Schüßlings übernehmen 
wollte, Leiftung gegen Leitung ver: 
langte, widerjegte fi das trogige Ge: 
ſchöpf. 

Es mochte alle Fehler ſeiner vaga— 
bundirenden Raſſe an ſich haben, dachte 
Aſten, denn es beklagte ſich, daß es ar— 
beiten ſolle, während das Fräulein 
nichts thue und ſich des Lebens freue. 
Seine Begriffe von Friederikens Pflich— 
ten ihm gegenüber waren offenbar 
ebenſo ſeltſame, wie die von den ſeinen 
gegen die junge Pflegemutter. Er 

So modte es gekommen fein, daß 
zwifchen beiden jedes DBerjtehen auf: 
hörte. Die natürlide Folge davon 
war, daß die heigblütige Zigeunerin da 
bafte, wo fie nicht lieben lernte. Gie 
gab diefem Haffe auch jegt Ausdrud und 
rief: „Sie faache, des fei gut, daß fie 
mich gefange gehuste hat! Der Herr und 
Shwefter jeiniges in Engersweil faade 
fo. Gut? Ei jo! . Warum fo Jaadht 
der Herr? Weil ihn gelbes Haar von 
Her’ den Blid verblendet hat .... 
Herenhaar bläht fih um blajies Geficht 
wie Schlangen, — bu! Alt Her’! Ja, 
ganz gewiß, und thut e8 den Männern 
an. Nimm di in Adit, du, Herr! 
Hör’, was Zigeunerin faaht! Jit wahr! 
FR wahr! "Zrmahrie "0 © 


(Fortfegung folgt.) 


Sie hielt ihm | 


‚und aujwärtß. Bejte Arbeit garantirt. 


Webereleud. 


Daß der Lebensunterhalt der Weber 
wirflich-ein fehr tärglicher ift, beftätigt 
ein. der . „Kren;zig.” zugegangenes 
Schreiben eines Webers aus Goldbach, 


ber nad) feiner Angabe als Hageftolz r 


fi früher, al3-das Gejchäft noch bejjer 
ging, einige Mark erjpart hat und jet 
etwas anfeleh sn, aljo nicht zu ba 
Nothleidenden gehört. Diefer Mann 
ſchreibt: 

Ich wohne bei einer Familie, die aus 
4 Köpfen beſteht. Der, Mann, 68 
Jahre alt, iſt ein Tagelöhner, welcher 
aber zur Winterzeit keine Arbeit hat. 
Die Frau, 49 Jahre alt, webert und 
verdient wöchentlich 1,60 bis 2 Mark. 
Die Tochter iſt 17 Jahre alt und ver— 
dient 3,50 M. Der Dann und ein 
zehnjähriges Mäddjen bejorgen das 
Spulen, e3 verdient alfo die Familie 
5,10 Bis 5,50 Marf, davon geht ab für 
Licht und Stärke 60 Pi., für Holz und 
Kohlen 1,40 Marfifbleibt 3,50 Mark. 
Ganz in meiner Nähe wohnt eine Fa- 
milie, beitehend aus zwei PBerjonen, 
eıner 6Ojährigen Frau und einem 23- 
jährigen Sohne. Dieje beiden verdie: 
nen die Woche 4 Darf, davon geht ab 
60 Pf. für Miethe, 40 bis 50 Pf. für 
Licht ımd Stärke, für Holz und Kohlen 
1 Mark, bleibt 2 Marl, Da die 
Meberbevölterung im Allgemeinen von 
Kartoffeln, Brod, Getreide, Kaffee und 
Mehfipeifen Iebt, jo gehören feine 
großen Einnahmen dazu, um eine Fa- 
milie zu ernähren. Und fo Tange die 
Lebensmittel nicht bejunders fteigen 
and wir boliftändig Arbeit haben, ijt 
von Noth faum die Nede; fobald aber 
Arbeitsmangel eintritt, entjteht die 
größte Noth. Am lesten Winter haben 
wir häufig an Arbeit3mangel gelitten; 
die Kartoffeln waren theurer und fait 
feine zu haben. Dadurch war die Noth 
Biel größer al3 früher. 


Ausnügung der Waflerfräfte. 


Auf Grund amtlicher Zufammenftel- 
fungen vom Kahre 1830 beträgt die ge- 
fanımte Arbeitsleiftung der in den Ber. 
Staaten disponiblen Waijerfräfte nahe: 
200,000,000 Bierdeitärfen. Im ge 
nannten Jahre befanden fi im Ganzen 
55,404 bydraulifche Motoren (Wafjer: 
räder, Turbinen) in Thätigfeit, derem 
Geſammtleiſtung 1,225,379 Pferdeitär- 
ten gleichfam. 

Demnach wären nahezu 0,6 pE&t. der 
disponibfen Waiferfräfte practiich ver: 
werthet — ein Nejultat, welches auf 
den erjten Blid jeyr unbefriedigend er: 
fcheint. Ganz anders fieht ji) jedoch 
die Sadıe an, wenn man bedenft, daß 


| die den natürlichen Wafjerkräften ent: 


z am 


nommene LZeiftung von 1,225,379 Pfer: 
beitärfen etiva 36 p&t. von der gejamın- 
ten zu indujtriellen bezw. technijchen 
Aweden in den Ver. Staaten bemöthig: 
ten Arbeit3leijtung ausmacht. Amerifa 
darf gewiß auf einen jolhen Stand der 
Dinge ftolz jein! Troß dem fajt uner- 
fchöpflihen Reichthum an Steinkohle 
hat man e3 bier verjtanden, aucd) die 
mächtigen Waſſerkraft-Vorräthe ım 
Dienſte der Induſtrie frühzeitig zu ver- 
werthen. Von der Alleinherrſchaft der 
Kohle darf man daher in Amerika am 
allerwenigſten ſprechen, denn durch Vkr⸗ 
brennung von Kohle und Gas werden 
eben nur 64 pCt. der in der Geſammt— 
induſtrie benöthigten Kraft beigeſteuert 


das alte deutſche 


Blutreinigungsmittel. 


Gegen bilidfe Unfälle, Magen: und Ber: 
dauungsbeſchwerden, Dyspepſia, Uebelkeit, 
Kopſweh, Leberleiden, Schwindel, 

Vreis 50 Centẽ: in cllen Apotheken zu haben. 

— 


ug 
GER 


BRusr TH E FE 


gegen alle Krantheiten ber 


Bruft, Lungen u, der Reble. 
Nur in Driginel-Pädeten, Preiszb Cents. In 
allen Apotheken iu baden, oder mird nad) Empfang 
des Betrages freiverjiandt. Dan adreffire: 
THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md. 


DEU. CC ODMAN, 
38 na a Parlors 1, 2, 3 und 4 
182 DB. Madiion Str., Ede Hal 
ited. 9 ihmerzios ausgezogen. 
Belt: Gebiffe SH bi3 $I6. eine Füllung 50c. u. zufe 


märtd. Die grögte a. voliftändigte zchnärztiide Qiftce | 


Ehicagos. Keine Schüler, nur geprüfte Sabuärzte. 1ämi 


Dr, Julius Dittmann, 
Deuticher Zahnarst, 


3O. Madiſon Ste. 
——— 


Dr. C. SCHROEDER, 


— 
"418 


ilwaukee Ave., 
enter Str. 


} Zimmer 6, 


@de € Beite bebiiie 5-8 Dollars, 
Zähne Iomerstos gezogen, feine Füllung vn 
jul] 


Dr. H. EHRLICH, Augenarzt, 


. 96 de Str., Zimmer 302. 

Augen, be Naten-, Hald-, Lungenleis 
der erfo'gteich behaitdelt. Nünftlihe Augen. Augen⸗ 
ri epabt. Unterfudung frei. Stunden I. 
onttags I— 


Be 
Dr. JUNG, Deutiher Spesialarzt, 
Y6 Eiate Etr., Zimmer 301, 
ist fijer alle hewbaren hroniicen Leiden. — Haute, 


ervens, tis, Beber», Nieren, Frauen. 
frantbei ———— mu. 
don Zeugaifien. Stu den 9—5. 8 

BR 
7 Speızta 
467 Wi CE 


| Roften ohne Wrzt herftellen. 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Sxeitag und Samftag 


20 Prozent 
Rabatt 
au allen Früh- 
jahrs⸗ 
Ueberziehern. 


Ferner, Auswahl von ganzwol⸗ 
lenen Sack- und Frockanzügen, 
helle, dunkle und mittlere Farben, Che— 
viots, Kammgarn und Miſchungen. 
Werth 12,50, 815.00 und $18.00, 


$12.50, $15 
und $18 
Frühjahrs⸗ 
Ueberzieher 
für $10. 


Für nur 


Die letzten zwei Tage des Hubs 


Trühjahrs- 


Heberzieher - Verkauf, 


au zwanzig Prozent 
weniger ‚als der reguläre marfirte Preis. 


Diejer Berkanf jhlieit Samftag Abend um 10% Uhr. 


90 


Es ſind immer noch viele übrig von 


jenen SA ganzwollenen Hofen, ) ni) 


und wir werden diejen Verfauf fortjeken, 
am Freitag und Samitag für... 


Wir verihlendern die Wanren 


um den nöthigen Raum zu gewinnen für bald vorzunehmenbe 
ausgedehnte Aenderungen. 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


75 Cents 
Percalehemden, 
herunter 
auf 27 Cents. 


Ausſtattungs⸗Dept. 


Behufs 


Zulammenziehungzz Lagers 


Bon Ausftattungs:Waaren, ehe wir die Aenderungen 


begtmnen, offeriven wir: 


25 Dhd. Männer: u. Knaben: 


Dercale Hemden, 
Leicht bejämust, früher verfauft für 75 Cents, 


Halbe Dollar 
Hojenträger 
herunter 
anf 25 Cents, 


il 


Ebenſo 50 DEd. Lace Bad 
Hofenträger, 


Deren regulärer Preis überall 50 Gents ift, nur 


Freitag uud Samftag 


IA 


Ohne Rüdficht auf die 


3 Wir millen Raum gewinnen, 33: &s: 


Arohe freie Epcurfion. jeden Sonnlag 


MONTE CLARE. 


650. Kotten, 25x125, zu den außerordentlich niedrigen Preifen 


$150, 


5200, 


$300, 


und leiten Terminen. — 15 Proz. baar, Reit 85 monatlich. — Gradirte Straßen und Trot- 
toird, — Ndftrafte mit jeder Lot. — Nicht weniger als 50 Fuß an eine Perfon verfauft. 


Monte Glare ijt ein au der Chicago, Milmaufee & St. Baul-Bahn gelegener, fchöner 


Pla nnd enthält jhon 40 Bid 50 nette Häujer, ift innerhalb der Stadtgrenzen, nur 9 Meilen 
vom Court Houje entfernt und wird mit der St. Baul-Bahn in 27 Minuten erreicht. 
liegt nördlidy von und grenzt an Daf Park und iit 70 Fuß höher als Lafe Michigan. 


Es 
Unſere 


Lotten ſind nur 3 Blocks von Monte Clare-Station entfernt und ſchön hoch gelegen; ſie 
brauchen nur geſehen zu werden, um zu gefallen. 
Nehmt die Gelegenheit wahr, gute Kotten zu Spottpreifen au befommen. 
Unjer Specialzug verläßt das Ummon-Depot, Canal und Adams Str., jeden Sontts 


tag pünttlih um 2 Uhr. 


Tieets find frei und in genügender Anzahl bei unferen Agenten 10 Minuten vor der 


Abfahrtszeit am Bahuhof zu haben. 


SCHUMACHER & GNAEDINGER, 


163 Bandolph Str. 


Ntänner-Schwäde. 


Böllige Wiederherſtellung der 
Geſuudheit und geſchlechtlichen Rüffigleil 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Raſſdarm⸗Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die Ra Ealle’ihie Methode und ihre Botzüge. 
v — Applitatiop ae Mittel direlt am Sitz der Krauk⸗ 
er 


2. Vermeidung der Verdauung und Abihmädhung 
der Mirkjamfeit der Mittel. 
3. Eugere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Oe sungen der Rittenmarfänerven aus der Wirbel 
Näule und daher erleichterte® Eindringen zu © Nere 
ber lüffigkeit und der Mafle de8Gehirns und Rücdgtats. 
4. Der Patient kann fi jelbjt mit jehr geringen 


5 ; 

>. Ihr Gebraud erfordert feine Veränderung ber 

* — ee: . 
te find abjolut unſchadli 

7. Sie find leicht von Jeden an Ort umb. Stelle eins 
—— und wirken unmittelbar auf. den Sis des 
* innerhald weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeichen: Geſtrte Verdauung Appetitman⸗ 
gel Abmagerung, Gedachtniß ſchwãche. heiße Wall 
und Errötben, ru teit, N Send und nerpdjer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, ——** Aus · 
ſchiage in Sefit und gen Ropiiweh, N 
gegen Sejellihaft, Unentichlofienheit, Drangel an 
enstraft, Schücternheit u. j. m. _Unfere Behand 
lungsmethode erfordert feine Berufsftörung umb feine 
Magenüberladungen mit Medizin, bie amente 
werden direft an den affizirten en angewandt. 

Der La Salle ſche Bolus iſt auch das be ittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blafe und Bo fe. 


Bud) mit Zeugnifien und 
fung gratis. Man jcreibe au 


Dr. Hans Tresiow, 
822 Brondivay, New art, NR. 9. 


Dr. WILLIAN CROSKEN, 
139 OR Madifon Str., Zimmer 2, 
u EN 
ftopfuna. © N 
Shwäde. 


widmet jeine bejondere Aufwerfjamkeit allen 
chroniſchen Kraukheiten. Geheine Geſchlechts⸗ 
= utfranfheiten, Hämorrhoiden und 


z 
i 


mifrfa2 


Gebraucht 


KERN’SUCCESS. 


helles Jietent Meſl 


— 7 das beſte Harte Sommer⸗Weizen 
ateniMe bl, weldes im Nordweiten fabrızınd 
wird. Gin einmalger VBerfuh wird unjere Ans 

gabe beitätigen. Zum Verfanf bei allen Grocers 
und Diehihändlern. 


WELCOME, en et er⸗wWeizen 
Koggen- Mehl (garantirt rein) Spezialität. 


JOHNB. AKERN & SON, 
Diffice u. Sagerrauu: 62 & 64 WB. Late Str. 
20f,3m, fuinmi,3 


S'T.WALKER & CO. 
199 E: North Ave. 
d?_ Mütier, kauft Eure Kinderwagen in bie» 
fer billigiten Yabrit Ehicagod. Wir ber 
faufen direkt zu erftaunlich billigen Pretien und eripas 
ren den Käufern manden Thaler. Reparaturen werden 
Yen —— ses dieſer ee in ne 
i pigenjhirm zu jedem gefau 3 
Abends I * —S— 
KINDER-WAGEN.—L. G. 
Spencers Fabrik, 221 W. Ma- 
diion Str. Wir verfaufen bireft uud 
ni eriparen ben Käufern 38 bis an 
A>, jedem Bagen. Mir zepariren, 
EN veriaufhen und verkaufen auf wör 
&entlihe Abzahlungen. Bringt 
dieje Anzeige mit um {hr bes 
tommt_wtit * Wage? einen 
Hübihen Spiten-Schirm. Fabrik auch Abeuds offen. 





Bandturm hihi, 7 — 
BORSCH, Optiker 


Berathet mit mir über 
E: WASHINGTON ST Ye * —— 


Die beiten und billiaften Bruchs 
bauder tauft man beim Fabritan⸗ 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glarf Zir,., Erte Diadijcn. 


Der “HUB” jchlieht 
täglich um 
64 Uhr Abend3. 
Samijtag 
offen bis 104 Uhr 
Abends, 


. Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Knaben :Department. 
150 Zwei Stück · Anzüge. 


————— ———— 


Du 


100 ganzwollene 


Alter 4 bis 14 Jahre, in drei oder vier 
. verichiedenen Qucharten, welche ftetz 
verfauft wurden und in ganz Chicago 
noch heute verfauft werden für 84 u. $5 


Kinder | 
$4 und 85 

Anzüge | 

herumter 
auf $2.95. 


Zwei Stücke - Anzüge, 


Alter von 4 biß 14 Jahre, in eleganten 
Muitern und Farben, früher verfauft 
zu 85, 86 und 87, 


Freitag und Samftag nur.... 


Für Auswahl von 500 


Percale Wailts, 


gebügelt und ungebügelt, werth bis zu 6öc. 


Kinder 
$5, $6 und $7 
Anzüge 
herunter 
auf $3.95. 


ik 


Ausgedehnte Jenderungen 


IHE 


— 


A 


Nordwest-Ecke State 


Hut-Departement. 


60 Dußend 


Männer-Hiüte, 


Neuefte und maßgebende Moden, 
„»Dunlap‘‘, ‚„‚Knor’,, „Miller, 
„Yountan‘, Dualität jedem 82.50 und 
$2.75-Hut in der Stadt gleich, 


Breitag und Sarhftag, Breis.... 


Unaben-Eurbane, 


in allen Schattirungen, durchweg mit Seide ge: 


füttert, großer Werth zu 


Frühere Preije 98c und $1.25. 


Nur Freitag und Samitag. 


werben jehr bald vorgenommen werden. 
werben. . Bajeball-Ausrüftung frei mit jedem Knaben Anzug. 


Das Lager muß reduzirt 


—5 
Sn 


und Jackson Str. 


$2.50 1. $2.75 
Männer⸗Hüte 
herunter 
auf $1.98. 


J 


98c und $1.25 
Knaben: Tur- 
bane 
herunter anf 69c 


ih 


— — 


Hüle gehmen Pluh fort 


und Pag fehlt ung jest, wo wir # 
ausgedehnte Verbefjerumgen vor 8 
haben. Gie jparen Geld, wenn 
Sie jegt faufen. 





' Eine vorzägliche Helegendeit 


zur Ueberfahrt zwischen Deutihland und Ame- 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutichen Lloyd. 


Die rühmlihit befannten, neuen und er: 
probten, 6000 TZons großen Boftdanıpfer diejet 
Linie fahren regelmapig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Direft, 
und nehmen PBajjagiere zu jehr billigen Brei- 
fen. Gute Berpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein= 
wanberer auf der Reife nach dem Weiten. Big 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Paffagiere 
glüdlich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für.die Beliebtheit diejer Linie, 
jeitere Auskunft ertheilen: 
U. Shumadher & Eo.,General-Agenten, 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 
3. Wim. Efchenburg, General-Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, IU., 
oder beren Bertreter im Inlande. 


2janlj2 


Spree. 


Rorddeutfher Lloyd 
Schnelldampfer-Linie 


ave. Werra. Fulda. 


B 
Kurze Reifescit, 
Billige Preife, 
Gute Betöftigung. 


OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Örcen ir New York 


9; Glauffenius & Eo., 
General-Agent für ben Weiten. 
80 Fifih Uve., Eiicage. 


*I9IIy OBeg 'sug "uw Op 


ee 
Darlehen auf perfönl. Eigenthum. = 


Gebraucht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bis $10,000 zu ben möglidjft nierrigen Raten uud 
in Türzefter Zeit. Wenn hr Geld zu leihen wünjcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutihen. Tas 
gerhausicheine oder perfönliches Eigentyum irgend 
welcher Art, jo verfäumt nicht, nad) unferen Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe mat. 

tr verleihen Geld, ohne daß e3 in dieDeffeutlichkeit 
Lommt und beftreben uns, uniere Kunden fo zu bedie 
nen, daß fie wieder zu und kommen, wenn fie. eine aıt« 
dere Anleihe zu machen wünfcdhen. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehut und Zahlungen entweder 
doll oder theilmeiie zu irgeud einer Zeit gemacht wer 
beit, nach Belieben derleihenden nd jede gemachte 

ablung vermindert die Koiten der Anleihe ım Ber: 

Uniß zum Betrage der Zahlung. Es werdeu fein? 

bübren im Voraus abgezogen, jondern Gr befummt 
ben vollen Betrag bed Darichns. 

Im Falle Yhr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
ober a „Derjönlihes Eigenthum irgend welcher 
Art fchuiden fohtei, werden wir denielben abbezahlen 
und Euch fo lange Srift geben, als Jhr wünſcht. 

Wir laffen das Ergenthum in Eurem Befig. fo da 

Gebzau h 3 
Im ad — Bedenket, daß Ihr zu jeder Zeit 
Abzahluugen maden und Dadur) Die Koften der YUn- 
leide vermimbern fönnt. 

Wenn Zur Geld gebrauchen Tolltet, fo wird es au 
Eurem ware fein, zuerft bei und vorzujprecgen, bes 
Sor Zhr eine Anleihe macht. 

Chicago Partgage Boan Ga. 
& La Salle Str. 
Main Floor. 


$15.00 6i3.$5,000.00. 


— 


Braudt J5r Geld? Ihr tönntes betom 
men. Ambilligften. Amijhnellfiten 


und odıre DaB Jh oder Euere Gamilie befäftigt werdet. 
Wir leihen irgend einen Betra Möbel, Pi 
Maidinen, ohne Gntferung ns Gele ah 
Ra e, he —— r i 
v irgend ein y 
» 
EEE LEERE 
EEE. BaltersGo in 
102 Wafbingten Sie 


12mgıjll 
Bunmer 61 um) 6& 


deö Geldes fowohl ald aud dei. 


| Coldzier & Ro 


Co. 
EmiL SIMON & 
Deutſche Buhdruderel, 
393 E. pivistoN ST. 





Finansieueh. 


GEIL, 


fpart, wer bei mir Baffageiheine, Gajüte oder 


& befördere Pafjagiere nad und ven Hainburg, 
remen, Antwerpen, Slotierpdam, Untfterdbans, 
Sapre, Paris, Stettin ze. via New Work oder 
Baflagiere nah Europa Tiefere mit 
Wer Freunde 


B — — nach oder von Deutſchland kauft. 
B 


Baltimore. 
Gepäd frei an Bord ded Dampfers. 
oder Berwandte von Europa fommen Lafien roill, 
kann e3 nur in feinem Sfntereife finden, bei mir jFreis 
farten zu löjen BHutunft Der Baflagiere in 
Chicago ftetö rechtzeitia gemeldet. Näheres in der 
General-figentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 


ce Bollimady's: und Erbihaftsiahen in 
@uropa, Golleftionen, eg en ıc. 
prompt bejorgt. Sonntags offen b 12 Uhr, 


Ge zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinjen, ohne Forts 

Ihaffuna oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Mianos, 

Pierde, Wagen, Wirthigaft- und Laden-Einzichtungen, 

Lagerhausicheine und erjter laffe Werthpapiere. 

IH” Das einzige deutfhe Geſchaft 
iss Diefer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 


Zimmer 2. 
Zwifgen Madijon und Walbington Ste. 





Schuoerein der Hausheſthet 


gegen jchlecht zahlende Driether; 
371 Larrabee Str, 


Branch — OS. SEE ZBentiworth Tue. 
Beter Weber, 523 WRitwanfee Une. 
Offices: | 614° Racine Ave., Ede Geurge Str, 


15 bis 8500 geliehen auf Möbel, Piano, 
2 Pferde, Rutichen u. f. w. Miebeite Dinten: 
lange Zablungsfrift. Hede Abzahlung auf Anpis 
inſen. Sprechen Sie — 


tal vermiudert die 
‚8396 W. 12. Str i 
Sdzlil 


JOHN CULLE 
Blue Yalanb Ave. 


Geld zu verleihen! 

Auf Chattel und andere Si ıten. i 
—— —* Deffentiichteit Opeeit Pe 
MUTUAL MORTGAGE & LO Io 
3. 35. 164 Bellini Tr 


He» su berleihen auf Möbel, Pianoß, Pferde, 

Wagen, Sauvereind - Actien, exite und Weite 
Grundeigenthums-Hypotheten und andere guste digen 
heiten. 94 La Sale Etr., Zimmer 35. Seſugt 
uns, fchreibt oder telephonirt und, Teiephon 1275, 
und wir werden Jemanden zu Ihnen ſchichen 3 


Hört auf, Rente zu zahlen! 


Wir leihen 80 Prozent des Wertbed zum 
Anfaufe einer Lot öder zum Bau vined Haus 
fe3, Idjen au) Mortgages ab, und rüdgabl: 
bar mit 89.50 per Monat an je 81000 Un» 
leihe, Zinjen inbegrifjen. Sal} 


The North American Savings. Ass’n., 


Commerce-Building, vis-a-vis Board of Trade. 


Rehtsanwälte, 


— — — 
ADOLPH TRAUB, 
Advotat, = 
1218 Tacomm Bldg., Madifon und La Barle Str, 
—— Telepbon 1762, — e 2lagij 


Jultus Galbzier. Iopn &. 


— 
is BRecdtsanmwälte, "7 sea 
immer 39641 Metropolitan a 





